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bDr . Luss , Arzt
Tuaflatte Ladanelnriohtangan

Abonnement :
Tägliche Ausgabe :

20 Pfennig monatlich .
Bringertohn 20 Pfg . monatlic
Wiech dee Poſt 5 55 Joſt
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 5 Pfg .
Mur Sonntags⸗Ausgabe :

20 Pfeunig monatlich ,
ans Haus od. durch die Poſt 25 Pf⸗

Inſerate :
Die Colonel⸗Zelle . . 20 Pfg .
Auswärtige Juſerate . 25 „
Die Reklame⸗Zeile . 0 „

Gadiſche Volkszeitung . )

E 6 , 2 .

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Maunheim und Amgebung.

Schluß der Juſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 uhr , „

— e . Sür unverlaugte Manufkripte wird keinerlei Gewähr geleiſtet . .

( Mannheimer Volksblatt, ) Lelegramm⸗Adreſſes
„ Journal Mannheim “ “ .

In der Poſtliſte eingetragen

unter Nr . 3022 .

Telephon : Direktion und

Druckerei : Nr . 341
Redaktion : Nr . 377

Expedition : Nr . 218

Filiale : Nr . 815

E 6 , 2 .

Nr . 214 . Sonntag , 0 . Mai 1905 .
rg Ul

( 2. Blatt . )

ee eeeeee *

—— Thronik der Woche .

Spuntag , 3. Maj . Delegirtentag der nationallibe⸗

ralen Part ei in Berlin . — Der deutſche Kaiſer in

Rom . — Zweiter Tag der „ Mannheimer Pferde⸗

rennen “

Montag , 4. Maf . Prinzeſſin Luiſe von Toscana wird von

einer Prinzeſſin entbunden .

Dienſtag , 5. Mai . 70 . Geburtstag Ferdinand Freiherrn
v. Richthofen . — 19 . Generalverſammlung des Ver⸗

bandes der landwirthſchaftlichen Kredit⸗

genoſſenſchaften in Karlsruhe . — Dritter Tag der

„ Mannheimer Pferderennen “ . — Die Gro ß⸗

herzoglichen u. Erbgroßherzoglichen Heyr⸗

ſchaften in Mannheim .

Mittwoch , 6. Mai . Der Kaiſer reiſt von Rom nach Deutſchland

zurück . — Erſter deutſcher Cafsétierkongreß in

Berlin . — 20 . Verbandstag der badiſchen land⸗

wirthſchaftlichen Konſumvereine in Karls⸗
ruhe . — Erſtaufführung des Schwankes „ Die Fliege “

von Antony Mars im Neuen Theater .

Donnerſtag , 7. Mai . Konzert des Vereins für klaſſiſche

Kirchenmuſik in Ludwigshafen .

Freitag , 8. Mai . Generalfeldmarſchall Graf Walderſee in

Karlsruhe . — Jubiläum des 1. Bad iſchen Le ibdrag . ⸗

Regts . Nr . 20 in Karlsruhe . — Gaſtſpiel von Mme .

Sarah Bernhar dit im hieſigen Hoftheater .

Samſtag , 9. Mai . Rezitation von Heyſe ' s „ Maria von Mag⸗

dala “ im Caſinoſaal .

Ernennungen , Verſetzungen , Zuruhe⸗

ſetzungen ꝛc .

( Gehaltsklaſſen E bis . )

Aus dem Bereiche des Großh . Miniſteriums des Innern .
Befördert :

die Polizeiſergeanten : Ruf , Johann , beim Bezirks⸗
amt Karlsruhe , Albecker , Anton , beim Bezirksamt Mannheim
zu charakteriſirten Polizeiwachtmeiſtern , Schutzmann Otto Leible

beim Bezirksamt Mannheim zum etatmäßigen Palizeiſergeant .
Verſetzt :

Amtsdiener Franz Walmer in Eppingen zum Begirksamt
Pfullendorf , Amtsdiener Joſef Zorn in Pfullendorf zum Bezirks⸗

amt Eppingen .
Aus dem Vereiche der Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues .

Als bechniſcher Gehilfe iſt eingetveten : Otto Schmidt bei

Kataſtergeometer Grotz .
Ausgetreten iſt der techniſche Gehilfe Joſeph Eckert bei Ka⸗

daſtergeometer Grotz .
Befördert :

zum Straßenmeiſter : der Straßenmeiſtergehilfe Karl
Heidinger in Pfullendorf .

Zu nichtetatmäßigen Beamten ernannt :

die Landſtraßenwärter : Karl Braunagel in Oos ,

Matthias Wunſch in Kirſchbaumwaſen , Ferdinand Futterer

in Kenzingen , Friedrich Schneider in Weiler , Karl Becker in

Ellmendingen , Ehriſtoph Neunecker in Hohenwarth , Johann Adam

Körner in Mühlhauſen , Chriſtian Ghrismann in Mühlhauſen

und Wilhelm Gräßle in Niefern .
Zuruhegeſetzt :

der Dammmeiſter Georg Fuchs in Neuenburg .
Entlaſſen :

die Landſtraßenwärter : Gottfried Mutter in Mut⸗

terslehen , Johann Rieger in Krumbach und Moritz Bileringer

in Krumbach .
Geſtorben :

Der Straßenmeiſter Georg Bürklin in Riegel am 9. April

d. . , der Landſtraßenwärter Johann Leib in Stockach am 17 . April
d. J .

Aus dem Bereiche des Großh . Miniſteriums der Finanzen
5 — Steuerverwaltung . —

Verſetzt wurden :

Unteröwisheim nach Plankſtadt .
— Zollverwaltung . —

Verſetzt :
Poſtenführer Joſeph Mayer in Schlatt a. R. nach Dingelsdorf ,

Grenzaufſeher Joſeph Jakob in Wangen nach Mannheim zur Ver⸗

ſehung einer Hafenaufſeherſtelle und Grenzaufſeher Georg Roß in

Säckingen nach Petershauſen .
Zuruhegeſetzt :

Zolleinnehmer Joſeph Dürk in Weil .

Die Deutſch⸗Aoloniale Jagdausſtellung

1 in Narlsruhe .
( Vor der Eröffnung . )

f

SREK . Karlsruhe , 8. Mai .

Seit Monaten ſchon trägt der Ratzelſche einfach⸗wuchtige Bau

gegenüber der Feſthalle , der im vorigen Jahre die Jubiläums⸗Kunſt⸗
ausſtellung beherbergte , die Aufſchrift „ Deutſch⸗Koloniale Jagdaus⸗
ſtellung 1903 , 20 . Mai bis 15 . Juli . “ Da war es Zeit , einmal nach⸗

keine 14 Tage mehr vom offiziellen Beginn der Ausſtellung trennen .

Dieſer freundlichſt geſtattete und

mancherlei Ueberraſchung .
Vor Allem iſt — im Gegenſatz zu wohl den meiſten Ausſtellungen

— die völlige Fertigſtellung zu dem in Ausſicht genommenen Termin

ſicher zu erwarten . Fehlt auch noch der letzte Schliff , der durch eine

wie zufällig daſtehende Pflanze , einen Divan , Teppich oder Stuhl die

Ausſtellungsobjekte harmoniſch verbindet und dabei im Beſchauer

ein Gefühl der Heimlichteit und Behaglichkeit erweckt , ſo macht die

Ausſtellung doch in großen Theilen ſchon einen fertigen Eindruck ;

und wo die Wände noch Lücken aufweiſen , da zeigen uns mächtige

Kiſten oder zahlloſe , nur des Hängens wartende Gegenſtände , daß

jeder Beſucher in hohem Maße befriedigt ſein wird .

ſchon für eine Zuſammenſtellung , wie Deutſchland ſie nach de

Das iſt die Aufgabe , die ſich das Komitee , unterſtützt von eine m

des Orient⸗ und Thiermalers W. Kuhnert , ſowie eine von warm

des Welthauſes Meyer⸗Hamburg , eine unter Palmen lagernde

ganzes Zimmer mit Erzeugniſſen der Deutſchen Waffen⸗ und M

tionsfabriken , eine reich ausgeſtattete Verkaufsſtelle kolonfale

zuſehen , wie weit die Vorbereitungen gediehen ſind , nachdem uns
e ee ee

geleitete Beſuch brachte Wirthsſtube vom vorigen Jahre und ein großes Reſtaurati

möge ein Jeder ſich ſelbſt anſehen — das iſt der beſte Wunſch

für den freu

in Kurzem jeder Quadratmeter Wandfläche ausgenützt ſein twird .

Was aber noch mehr und noch ſympathiſcher überraſcht , das iſt
die unerwartete Vielſeitigkeit , die in dem jetzigen Stadium ſchon zu

Tage tritt .
Der Name „ Deutſch⸗Koloniale Jagdausſtellung “ an ſich iſt ja

geeignet , die Vorſtellung zu erwecken , als ob es ſich um eine Ver⸗
anſtaltung rein ſportlichen Charakters handle , die eigentlich nur

dem Jäger oder Kolonialſchwärmer etwas bieten könne .

Aber ſchon der auf rein zoologiſchem Gebiet liegende Theil d
Ausſtellung bringt ſo viel des Intereſſanten und Abwechſelungs⸗

reichen in den Formen der zahlloſen Gehörne , die vom mächtigen

Büffel bis zur zierlichen Zwergantilope vertreten ſind , in den Schä⸗

deln , Häuten , Fellen , Zähnen , dem prächtigen Gefieder der tropiſchen
Vögel , der feſſelnden Zuſammenſtellung ausgeſtopfter Thiere , daß

Namen wie Wißmann , Schillings , Oscar Neumann , Bronſar
b. Schellendorf , Lübbert , Hagenbeck , Umlauf u. a. bürgen allei

Urtheil des kürzlich hier anweſenden Kuſtos

Muſeums noch nicht geſehen hat .
Eine reiche Auswahl von Waffen und anderen ethnographiſ

Gegenſtänden bilden eine wirkungsvolle Umrahmung der Ja

trophäen und geben zugleich ein intereſſantes Bild des berſchie⸗
denen Kulturzuſtandes der einzelnen Kolonien . Die Ausſtellung

ſoll aber nicht nur auf zoologiſchem Gebiete , auf dem ſie für di

wiſſenſchaftliche Welt von wirklicher Bedeutung ſein wird , Anregung
und Belehrung bringen , ſondern auch auf geographiſchem, wirth⸗
ſchaftlichem , kulturellem und induſtriellem ; ſie ſoll nach jeder Hin

ſicht das ernſte Intereſſe an unſeren Kolonien fördern , ohne in

tendenziöſer Weiſe Licht und Schatten vertheilen zu wollen .

des Berliner Zoologiſchen

arbeitsfreudigen Stabe von wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Mit⸗

arbeitern geſtellt hat .
Und ſeiner Erreichung dienen ein reiches litterariſches und

kartographiſches Material , das in verſchiedenen Räumen dem Pub⸗
likum zur Verfügung ſteht , eine umfangreiche Gemäldeausſtellung

Humor belebte Sammlung unſeres Mitbürgers H. von Volck

Silberarbeiten , Porzellane , eine impoſante Elfenbein⸗Au

Tippelkirch⸗Berlin ausgerüſtete Jagd⸗Karawane , die nach
denſter Hinſicht das Erſtarken deutſcher Induſtrie bekundet ,

deutſche Vanille und ſo vieles , was ein Hausfrauenherz erfreut ,
und billig einkaufen können , während die behagliche Schwarz

im Freien , dem ermüdeten Beſchauer Gelegenheit zur Erholi

geben werden .

Naoch gar Vieles wäre zu erwähnen und mancherlei zu ſage
über das , was die Deutſch⸗Koloniale Jagdausſtellung für den volks

thümlichen Eintrittspreis von 50 3 ihren Beſuchern vom 20 . M
an bieten wird . Was wir hier nicht mehr erzählen kön

dem wir zugleich den Veranſtaltern der Ausſtellung unſeren Dank

indlichſt gewährten Einblick ausſprechen können .

Meine Ncſnm befe ſch 15 18084b

Schwetzingerstrasse 92,
ftüere Wohnuug des Herrn Dr . Landauer

für 18015%/2

Colonialwaaren n. andere Hrauchen
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Möbelhaus Daniel Aberle
aden G 3, 19 . Teleph . 2216 . Lager G 5, 6 .

Nach Thätigkeit auf der chir Abtheilung des städt , Kranken -

hauses Mannheim ( Med. - Rath Dr . Heuck ) , nach 2jähriger Assistentenzeit

an der medizin . Universitätsklinik zu Heidelberg ( Geh . Rath Prof .

Dr . Erb ) und nach geburtshilflicher und gynäkologischer Ausbildung an der

Kkgl. Frauenklinik in Dresden ( Geh . Rath Prof . Dr. Leopold ) habe ich amilien⸗Arrangem. pei läng , Avfenth . Kogſengeureſale e⸗
0 1175 12867

Fege ehandlne Moorbäber . Geſammtes e 1

PrakKt . ArZzt
nledergelassen .

Meine Wohnung befindet sih

D 2 , 2 , eine Treppe .
Sprechstunden : Vormittags ½8 —9 Uhr , Nachmittags 2 —½ Uhr ,

Sonntags : —10 Vormittags .

Dr . Cheodor Schardi
175 Hralet . Arat .

Telephon Nr . 2352 .

Basler Jura
üb. 6o0 m in .F. 5Die Perle der Soolbäder , touriſtiſcher Centralpunkt .
romantiſche Gebirgslandſchaft , prächtiger Buchen⸗ Tannen⸗
wald , unmittelbar an den Park ſtoßend . Zahlreiche Spazi

hiſtor intereſſ . Orte . Ausgedehnte Rundſicht von gleichng
auf Vogeſen , Schwarzwald , Jura und die ganze Alpenlett
Lage. Telegraph . Ganz vorzügl . Penſion zu billigſte

Soolbad Schauenburg

Uhre

5

P 6, 1T Haidelbemerstr. FP G.

Umarbeitung schlecht sitzender Ersatzst

Reparaturen sehnellstens .
— Civile Ereise

wird in größeren und kleineren Quantitäten abgegebe
ſan Wochentagen von —12 Uhr Vorm . und —7 U
an Soun⸗ und Feiertagen von —9 Uhr u. 11 —
abzuholen in der Brauerei .

xcelsie
Pneumatie

nerkannt beste Qualitäts - Marke
für Fahrrader und Automobile

in allen Grösse

liefert zu Fabrikpreisen

LLE

ke
u für Wirthe , Metzger und Private

Mannbeimer Aktienbrauerei , 1

Vor den bevorſtehenden Sommerrei 0
wir dringend , Mobillar , Wertngegenstände u.

B.

Hinbrueh -
Diebes

bei der Aachener und München
Feuer - Versicherungs - Gese

zu verſichern . Die Bedingungen ſind liberg
Coupon- Polizen für Haushaltungen

über bis zum Werthe von
M. 10,000

12698
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2 . Seite .

Möbel

Iha AWaar.
Oreddtt-Hads

Beiten

1 11718
Polsterw ,

—
Herren -

e

Knaben -

ee

Confsotion

Oredit

Selbstheizende Haus -
haltungs - Plättmaschine ,

neuestes Modell , bewältigt
die doppelte Arbelt in der
hälben Zeit , Ohne Kohlen -
glut , ohne Bolzen , ohne
klüssige Brennstoffe, nur
mit Dalli - Glühstoff , Un .
Srreicht an Einfachheit ;
Bequemlichkeit und Spar -
gamkeit . Zum Preise von
5 Mark mit eingeprügtem
Sehutzwort Dalli in allen
besseren Geschäkten der
Branchie zu haben . Druck⸗
zachen , humorist . Dalli⸗
Postkart . u. Dalli - Jugend -
Spiele umsonst . Deubsche

Iühstofkt Gesellschaft
PDresden . 12400

Krieg
den Inſekten !

„ Sum “
pernichtet und rottet aus

e raſch u. gründ⸗
ich jederlei Akt Juſekten! 7

Geutner “ s

Eliegenlein
iſt ein bewührſes Piiſtel
zur Vernſchtungder läſtigen
Studenſliegen. Ju Päck⸗
Uungen 10, 20, 80 u. 60
ißz . in deit nlelſten Ge⸗
ſchäften zu hahenn. Man ;
achte auf die Schutzmarke
Ramin⸗ 225

ſeger “ 988
Aund dle

Firma
des

Fabri⸗
kanten :

Carl Guntusr
5

in — — — ara

FenAind blrd in Pfege 905
nommen von 1 Jahr oder

älter . 26330
—2 5 int

Wer nen nd gründlich
Französisch

lernen WIIl , melde sich in 820

Eeole francalsg, P, 7.
Conversation . — Litteratur .
Franz . kaufm . Lerrespondenz ,

ertheilt einer 1 enWer
Daͤme Antereicht ſen

Maſchinenſchreiben ?
Off , bittet 1

5 Unt. M. 2620b
an die Exped .d. Bl . zu richten .

Englisn Lessons .
Specialty : 5898

Commerbiaf Gortespondende .
R. M. Ellwogd , E J, 8.

Hnglisch .
Gründlichen Unterricht in

ächern ertheilt W. Mackay
Breiteſtr . 5848

allen
Engld . ) 1, 2 ,

Französiseh
öſiſ tertheilt

955e ee 1806

Reelle , prompte

eeeee

Tii lerricht.
erlitz -

School
P2 , I, eine Treppe .

Auszeichnungen:
PFaris 1900 .

2 gold . Medaillen
2 silb . Medaillen

Zürieh 1902 ;
Einegold . Medailſe

Lille 4902 :
Eine gold . Medaille

Vnterrieht in modernen
Sprachen , für Erwach -

sene nach d. berühmten ,
vlelfach prämlirten Ber -
tz - Methode , Von her -
vorragend . Pädagogen
ete . empfohlen .

Lehrer der betr . Nation .
Probestunden und Pro -
speékte gratis — Tages -

und Abendkurse . 2
Aufnahme jederzeit .

21¹ Zweigsehulen

Melteſtes hief⸗

Kaufm. Anterricht :
Buchführg, „ Stenographie ,Schön⸗
und Maſchinenſchreiben U. ſ. w.
Fr . Burckhardt , I 12, 11,

gepr . Lehrer , Bücherreviſot .
5oon

Iniſlitut

ſandes-Csse

Vine. Stock
Mannheim , PI , 3
Ruchfünrung : oeinf. ,
amerilkk . , Kaufm . Rechnen ,
Wechsel - . Effektenkunde ,
Haudelskorrespondens ,
Kontorprazlö , Stenogra⸗

phie , sehönsehreiben, ;
deutsch u. lateinisch , Rund -
sehritt , Maschinensehr . ste .

Gründlioh , raseh u. billig .

dopp . ,

Garant . voflkommene Ausbild⸗
Auahlreiehe ehrendste

Anerkennungssehreiben ,
Von titl . Persönliechkeiten
als nach jeder Riehtulig

„Musfergiltiges
IstitulT “

aufs Wärmste empfohlen .
Unentgeltliche Stellenyvermittlung.
Prokpeetesgratis u. frando .
Herren - u. Damenkurse getrennt .

Landalfeſaltſalt
Erholaugsbedürftige

l .
freundliche Aufnahme in ge⸗
ſchützter, wulbreichet Gegend des
Schbuberger Thäls . Großer
ſchattiger Garten beim Haus .
Geräumige u. geſunde Zimmer .

pro Tag von
Mark an . 12547
Näh . Auskunft erthellt

C. Stelzenmüller ,
Villa Regina

( früher Villa Schlapp . )
Beusheim Fost Schönberg )

m Zahn - Atolor Ihj.Bejsser
4, I , Treppe .

Aunptlicher lahn - kHrsats nach
ſeder Methode . 0896

Juſtitut Juhr , „Hressgan .
Motto : „Viel , kurz und gut,

Iſt , was noth thut . “ Hottinger .
Kuxsbaterkurz , denn : „ Zeitiſt Geld l⸗
Haushaltg . , 5Aochen, e dermachen(Zuſchneid. ) Weißn. , Stick. Auch
Frdl. fam. Peuſion flür Damen (auf
der Reiſe) f. einz. Tage od. längere
Zeit . — Man verl. Proſpekt . 5079
Parkettböden w. gew. u. abgeh .
ſow. Aufpol . u. Wichſen v. Möbeln .

1
Rampunaier , U 2, 8.iibans

wWirdange⸗Zum Sticken
nommen .

W . Mautle , 6012

—85

an die — 1 D3. 2020b
Moncgrammstickerei, * 2 .

4 2 . Franz Wettig,
Ingenfeuf - und elektrotechnfsches Installatlons - Bürsau.

Speclal - Geschäft
kür elektr . Beleuchtungs - und Kraftübertragungs -- Aulagen jeder Art und jeden
Umfanges mit sigensr Str omerzeugung Und im Anschluss an Elektrizitätswerke .

VERTRETER der

eeeee eeeee

Hausmeiſter
für ein größeres Wohnhaus geſ.— Zuverkläſſiges . kinldetl. Ehepaar
bevorzugt . Wohnung im Haus .
Offerk . unt , Angabe des Verufs
Nr. 10 d. d. Exped . d. Bl. 6509

Hilfe gegelt Blütſtöckung
Ad. Lehmann , Hallea. . , Steruſtr . öa, Nückp. erb .

auf, ſichere , kurze Wechſel ge⸗
ſucht . Honorar bis 100 M.

Anträge Unter M. O. R. 16 an
die Exped. ds. Bl. 26895

Wer braucht Geld ? ?
guf Schuldſchein , Wechſel , Möbel ,
Cäntlouen , Hypothek, der ſſchheeſofort an 12719
K. Schünemann , Mänchen , Nr. 205.

Hypotheken
Privatſchätzung 60 % von 4 %
an vermittelt Pilligſt⸗ 12806

Meinrieh Hirsch ,
Beethohenſtraße 8.

10 — 12/000 Wek .
zuu 50 % von phaler Seite auf II.

1 ſofort auszuleihen . Zu
erfragen in der Expedition . 24620
e 12,000 Mark
2. Hypothek , hinter 40,00 Mk:
1. Hypothek auf 1 gut rent. Häus
pon einem pünktl . Zinszähler

110 150 Abzahl . von
500 Mek.

auf 1. Juli geſucht . Ofſerk . unt .
Nr. 15 6üb ali die Expeb. d. Bl.

Hhpolheken vermistelt .
ſſert . unt . Nr . 2600b a. d. Exped .

Häuser 9imit u. ohne Wirthſchaften
zu kaufen oder zu tauſchen
8 geſücht. Off. unter A. B. C.

5 W 6250
au 5 —5 —

8

Gekrag. Kleider,
Stiefel und Schuhe kauft
5343

M. Reck , 8 1 , 10 .
Alles Gold und Silber

kauft zu den Ireiſen .
Jacob 985 eiter ,

, A. 4608

Tuchabfälle,
altes Papier ꝛc. ie , kauft zu
höchflen Preiſen 471¹8

Wilh . Kahn ,
Magazin : 1

45 12
8

86 , 39 , 8. lon
Gelr . Herben u. Franen⸗
kleider , Eee AN 16565 iekel , 5

Af M Tauft 5
Wer ? ſagt die Exped . 8382

Fnstampfpapen
Alte Geſchäftsbücher , Brieſe ,
Aeten ze, kauft unter Garantie
des Einſtampfens .

Sismund Kuhn ,
Haſeuſtraße 30.6548

Billaart . Familienhaus
an d. Bergſtr. , ſchöne, freie Aus⸗
ſicht , 10 3 . Badez Veranda u.
Zubehoͤr, ſchön . agen. Vorgacl,
ſep. TThorelnfahrt mit gr. ſchön.
Hof, MRemiſe uſw. , exkra Hühner⸗
hof, prachtvolle gewölhte Keller .
Circa 12½ Ar mit allen Obſt⸗
Sorten , Zwergobſt , Rebgang ,
ſch. Gartenhaus liſto . , ſchön gligel.
Garten , ganzes Anweſen 18½ Ar
an zwei Hauptſt . grenzend , Preis
26 Mille , unt . günſt. Bedingungen

.
verkaufen. — Offſerten unter
S. poſtlagernd Schriesheim

Vagdun 5634
Eln herrſchaftl .

0
2

zweiſtöckiges
Wo 10 15

( Billa ) , als Eckhaus in
Lage der Stadt Heidelberg ,
mit hübſcher Garlenaulage und
allem Comfort eingerichtet , ent⸗
hält 19 Zimmer nebſt Manfarden ,
geeignek zum Alleinbewohnen
oder getheilt , preiswerth zu
verkaufen . Gefl . Anfrag . unt .
E. H. 4084 an Rudolf Moſſe ,
Heidelberg erbeten . 12989

Hausverkanf .
Ein großes Zſtöck, Haus mit

mehreren Jäden und großem
Magazin in Mitte der Stadt ,
einſte Lage , 16,000 M. renttrend ,
iſt für 225 000 M. zu verkauſen.

Olferten unter Nr , öise an
die Expedition dſs . Blis .

„ Helios “ Elektriaitäts - Aktien - Gesellschlaft Köln - Ehrenfeld .

Kostenberechnung

＋in Weinheim , für e Fauilteit
gebaut , liegt in freier u. ſchönſter
Läge iit kleinen Gatken, iſt
unker günſtigen Bedingungen für
21 Mklle zu verkaufen . 6046

Näheres in der Expedition .

Cbe ſeit 15 Jahren beſtehelldesMaler⸗ und Tünchergeſchäft
nit guter Kundſchaft , in nächſter

Nähe Heidelbergs , iſt umſtände⸗
halber ſofort zu verkauf . 6479

Näheres Ct , 2 , Bureau .

2 Tafelwaagen ,
gr . Stollwerk Automat

für 4 Artikel, neu M. 175 . —,
in beſtem Zuſtaude f. W 100 . —
zu verkaufen . 6 runde Mar⸗
mortiſche , 60 em Durchm . 18058

Chocoladenhaus M 1, 3 .

Schreib maſchine
( Hoſt ) billig zu verkaufen . Off .
Ullt . Nr. 25750 f . d. Exp . d. Bl⸗

Ladeneinrichtung
für Colontalpaanen billig 52

ver⸗
kaufen . N 2 , 28750

Ju verkaufen :
Parthie Epheukäſten , geſ.näßftige Waare , ſowie mehlkere

Dekorationspflanzen billigſt .
Ph . Helnr . Weitzel , Landſchafts⸗
gärtner , Seckenheiuterſtt . 78 . 2890

Ci Patihſe giut erh, Anzüge
für mitkl . Größe bill . zu vekk.

26430 13 , 3 , patt .

Ein nenes

Damen- Fabrrad
preiswürdig abzAgeben . 6515

Näh . K 2, , Hinterhaus .

E .in loch ſaſt neues Dien ft⸗
botenbett , eine Kapock⸗

matvatze , neu , zu 86 M. zu verk.
2640b ＋ 3, K.

2 Oval⸗Weinſäſſer ( 150
J

7200zu verk, A, 12 . 2623

AHaäk-Matratzen.
Ztheil, , ganz neu , für Mk . 48 . —
da Gelegenheſeskauf, bin ich
in der Lage ſo zilliefern , ſowie alle
Arben Möbel zu ſtaunend billigen
Preiſen . 5148

J . Pollatſcheck , J 2 . 2.

Herrenrad
bill . abzugeben . U 2, 1. 2497b

Divaus ( neue )
kauft man am billigſten ut. beſten
vün 30 —60 Mk. unter Garantie
576 Schwetzingerſtr . 97 .

Eln nur 10 Jahre in Betrieb
gewefener , noch ſehr gut erhalt .Cornwall

Dampikessel,
15 qm

9005che, iſt billig 0
verkäufen . — Zu erfragen bei
Cahn KRheinaner in Mann⸗
heim ( Iuduſtrlehafen ) 6517

Zu verkaufen :
Alte Feuſter :

40 Stück . 60/1 . 17 m groß
1 ene ,

1
Näheres im Filialbureal der

evangel .
Heldelberg in Maunheim , G 4,

Evaugel. aicheneeinzerdth,
Hi i 18175

Sholtiſcher Schäſerhand
2 I . alt , wachſam, Thier ,
zul verk . J 7, 17 ,2. St . 6478

Eiu⸗ mehrf , rdhilire goldgeſtr .
deutſche Dogge , 2 J . alt ,

Rüde , m. Stammbaum , zu perk.
Näh. Rheindammſtr . 51, part . 580

foeſcheſliſcerSchäferhend

eeeeke 5

Stellung ſucht, Aenge
Wet. die „ Neue Vacanzenpoſi “

5 ——
ukfurt a. M. 22040

Bur. ⸗Verband „Reform“
Mahmheim , 1 16

ält . und beſt . Vermittelung für
kaufm . und techn . Perſonal ,
ſowie für Caſſterer , VBerwalter ,

ee Leee 1c. ꝛc,

auder-Boeeorgtelr
für Manuufakturwaren geſ.

Offerten unter Chiffre
6571 au die Exped . d. Bl .

„Muſereſhee
ofortig . Eintritt nach Heidel⸗

Mannheim U . 20.

— geſucht . Offert . näheren
Angab .u. Nr . 2854b a. d. Erb .

Hnet !

13008

Eostenlos . 4
Provſſton verdienen

ſprachgewandte Leute auf Bil⸗
oßſe5777 — —＋

der„Spiegel,Uhren , Schirme . 8208
Luhwigshafen , Munden Umrſtr. 261.

Bautechniker .
Auf ſoſoxt geſucht ein prakt . u.

theoret , gebild . Bautechttiker .
Otto Wlemming d Co . ,

Mannheim ,
2637b 1 21

5 N 8

Leichter Nebenverdienſt!
Wer übernimmt beim Sänger⸗

feſte in Maunheim den Verkauf
eilles zugkräftigen 2606b

einen jeden Sänger
intereſſirendes Schriftchen . Preis
20 ig Gefl . Oſſert . sub O. 4.
voſtlagernd Bühl ( Baden ) .

Herren u . Damen
für leicht verkäufliche Bücher gei
höchſter Proviſion geſucht. Zu
melden bei Johns , B 5, 10 II . , .,
zwiſchen —4 Uhr . 19058

ockärbeiterin u. Lehrmäd⸗
chen ſofort geſucht.
Frau 6 . esél - Maier ,

2512b Robes , O „ 5
Kieldermacheriniſenu, Lehr⸗

mädchen ſofopt geſlicht .2586b R , 10, 2 Tr .
in ordeſttf . Laufmädchen

für ſoſort geſucht . 2012˙
Bertha Strauß , Modes ,

O4 . 1.

Mesucht
eine tüchtige , geſchlackpolle
Binderin innuch⸗

und lebende
Blunten . Eintritt ſofort oder
ſpäter . 6533

Näheres in der, Exped. d. Bl.

Ein Mädch en

welches ſelbſtſtänd . fen kaun
U. Häusarb . i 055 52490b 1 „ . 3.

Fleißiges gcnme
ſoſort geſucht . 98

Gontardplatz 3.
Sb r 0an RNädchen.
2418b e , 2 , 3. St .
Ciſf maphen für hänsliche
Ardeit , auf 15. Mai geſucht .
2570b Kaiſerring 16 part .

Köchin ,
gut bürgerlich , die etwas Hand⸗
ärbeit übernimmt , in miktelgr .
Haush. Rach Maunheim per
Juni oder Juli geſucht . Offert .
Sub K. 118 F. M. an Nudolf
Moffe , Mannheim . 13131

Ein ſolides Räschen , das gut
bürgerl . kochen kaut . alle Haus⸗
arbeit perpſt. , zu einz, Dame ſof.
geſ. Näh . zit erfr : tägl ; 5 10 Uhr
Morg . in M 2, 9, III . 280b
Iin anſtänd, , 2

15 —16jähriges Mädchen
zu 2 Kindern , 8 li. 4 Jahxe alt ,
nach Ludwigshafen gefn t.

Näheres 12 6 , 3. 25270
uu zwel Herten nach aus⸗

wärts ältere perf . Röchin ,
welche auch den Haushalt
zu führen hat , geſucht .

Off . m. Geal saſhee Uunt.
Nre 2619b aß die E ped. d. Bl .
Flür ſofork oder 18 . Mal ſoird

ein braves , ſolides

Mädchen geſucht.
Dasſelbe muß gut kochen

ichl.
1111d Hausarbeit verſtehen . 6800
Chablotlenſtr .6, 1. St . , rechts .

Zu erfragen : Worgel bis
11 Uhr u. Nachm: v. —6 Uhr .

Fen brav . Mäpchen für Haus⸗
arbeit ſof, geſ . D 5, 8. 6171

Ein brav brdelitl. Mädchen fir
häust . Arb . geſ . K 4. 21, III . 2881h

Schulene Mädchen Tags
über ge ſucht. 2564b

26, 4. St . rechts .
Elnn braves Mädchen, das

gut bürgerlich kochen kann , zu
kl . Familie ſofort geſucht .

Zu erfr . Vorm . —10 Uhr
25880 C4 , II , 8 Tr. links .

* * *
Ein Mädchen

zit Kindern geſucht . 6434
Rothweiler , 8 3, 12, 8 . Etg .

Mädchenzum KleſdermachenM
geſucht . U 7, 25, 4. St . 24615

Cüchtiges Mädchen,
das 10 95 kann , geg, hohen
Lohn per 1. Juni zu kl. Fämilie
geſucht. Näß. im Verlag . 80h

Mädchen mit ſchönem Haar
zum Modellſitzen geſucht . Näh .

e 8 D* al 8 63 5.

8 6,

gehrnavthen ;z. K ledermachen ggef
Näh , G 2, 19, 3. c. 24630
Fräuleins fönnen das

Bügeln erlernen .
2496b Ee , I , parierre .

Für ein hieſiges Schiff⸗
fahrts⸗Geſchäft wird ein

Lehrling
mit guter Schulbildung geſ⸗

Off . sub „ Rheederei “ 10
56589 a. d. Exbed. d. Blatte

Wir ſuchen
Eilitritt einen 6433

Lehrling
mit guter Schulbildi 555 dem
Gelegenheit geboten iſt , ſich in
allen Compfolratbeſten tüchtig
auszubilden .

Schriftl . Offerten erbeten an
Rheiniſ e Margarine⸗

Geſellſchaft , Eron &Scheſſel
5. I . .

15 jun ger F
Familie mite

Vorbild . ſucht für ſofort
als Bolontar in hieſ .
Geſchäfte . Offerten unter F.
Nr 265öb an die Erped . ds. Gl.

Junger Maun
verheirgthet , ſucht Stelle 15Magazinter od. Ausläufer . f .
Unt . Nr. 2508) 0 d. d. Eip . 5 . .

„Funger KFaufmann,
21 J. . ,i. B. d. Einjähr . ⸗Zeugu. ,
ſprächgeid. mit gut kim Keuntn . ,
ſucht äuf ſofofe od. ſpät

glelehv. welch.

Für tüchtigen , zuverläſſtg .
u, ünßerſt nüchternen Maun ,
geſetzt . Alters , über laugzihrige
prima Zeuguiſſe verfügend , ſuche
Stelluſſg als :

Portier ,
Aufſeher ,

Nachtwächter ,
Bureau⸗ oder

HKaſſenbote .
Gefl . Augebote unter Nr. 6525

an dle Erbediuon dſßs. Blattes .

Offtier g. J.
50er , ſehr energiſch u. fleißig , ſucht
geeign . Beſchäft . Wohnſ . Rärls⸗
ruhs bevorz . Augebote unt . Nr⸗
25080 au die

— 55
d. Bl. erbet .

Parthieführer
der nach Zeichnung ſlber,
arbeiten käun , ſucht iuit Maäurer
bei ſollden Preiſen Beſchäftigung .

Gefl. Off. unt. H , Sch . Nr . 179
poſtl „Poſtamt 1 25480

Buchhalterin und

Coreſpondentin
welche auch die Schveib⸗
maſchine bediennen und
ſtenographieten kann ſucht
Stellung . Offerten unter Nr
2618b an die Exped . d. Bl .

Cin Fräulein aus beſſ . Familie
ſucht Stelle als Stütze od. zu

Klüdern , aumliebſt⸗aulswärts , Off .
u. Nr . 347 haupkpof ſtl . 2590b

welches Sts⸗FFr änlein , nographie u.
Maſchinenſchreiben erlernt hat ,
ſucht Anfänger⸗ od. Bolontär⸗
ſtelſe . Ofſerk . unter No. 25570
an die Expedition dieſes Blattes .

Mäbchen
ſucht Stelle . 25870

It rau Fritz , 8 5,½—. 110

Gtptäfte Frantenpfeegerin
ſucht Stelle , 2472b
4 . Querſtraße 17, 2.Stock .

Gesucht
wird von einer Arat ur, Tochter ,
weiche ein Geſchäft bisher ſelbſt⸗
ſtändig betrieben haben und im
Verkaunf bewandert ſind , eine

gleichviel welcherFiliale , Brauche . Kaution
kann geſtellt werden .
Nr . au die Expd . d .

Offert . unt .
Bl.

ee Feglt
beſſ . Hauſe , iſtauch i. Parketböden⸗

ee 13, II.

empfiehlt ſich inFundHiſre außer deut Hauſe .
2au 11.Suerhk . 26.2

Mitte der Stadt gute

Wirthschaft
ohne Anzahlung zu verkaufen .

Ofſerten unſer No. 6453 au
die Erpedition dieſes Blattes .

Narterrea . 1 Treppe , —85 5
P nebſt Zubehör , K —4 oder
Luiſenring , p 1. Aug . od. früher
zu miethenn geſ . ff. mit Preis⸗
angabe u. MNr. 2188b g. d. Exp.

Eln großes leeresAinemer zn
1geſucht

Nr. 447 950

welche die polizeiliche Er⸗
laubuiß haben zum Wein⸗

Lekauf zu miethen geſucht. 4
Off. mit näheren Details
unter D. E. G. Nr . 6251 an
die Exped . d. Bl. erbeten .

1998CO 1 . 16
Großer Eckladen

5 Comptoir zu verm .

Näh. i . Bureau u. d. Laden .

DDS .
Lad4i

mit 2 Schaufen ſt., nebſtCompltovir auf 1. Aug ,
werth zu vermiethen . 6888
H. Tepeln : aun , 2. S

D2 , 16 ,
ein schöner 1200

imit 2 Schaufenſtern und Neben⸗
ſoſort oder ſpät . zu verm .
Näh . E. 65

* Laden init odesE 1 „ Gh 9ohnle Bureau
pek 1. N. li zu perm . 5985

Näheres I 5—

r
ei ter großer Lsden , event
mit Wohnung zu vermiethen
per Juni . 6508

. 4 Laden ſuſt Wohn . , auch
9 als Buregqu : mit Magaz.17

105
8 peicher bis 1. Juli z. v. 6084

JLaden mit Zim. als
K .2 . 18 Bureau od. Filiale

St. Uks. 2846b

24 9 8 , Kunſtſuße
Elsganies, großer

Latlen
tuit 2 großten Schaufenſtern ,
Schaltenſeſte mit Fomptolr
n. Magazin per 1. Juli 1903
eve

17 5
19

früher 1 verm .
HKlein ,

2, fipſft,ſt ,
liohe 1900

tit Mag; azinszähmen Al b. 997·

4 . 1
FLaden itit Wohng, ,0 0 auſch einzeln , ſofort

ſehr preiswerth zu verm. 6560
Näheres Buchhe anvlung⸗

Kufstsff. , O 2, 9
Läden ſofort zu vernt , 4835

Nüh .Näth . Ernſt gee H 1, 14

52 ,Za, nächst der
Hauptpostamt un

Pflanken , Laden, Gisbe
0

85 Halle ) iit Zubehör per
Juült zu 1 08 5582
Näh . L 12 „ 8 , Skbock.

2, 2
ver 1. April ein größerer u. ein
kleinerer Laden , je mit Nebenzim ,
ein Magazin mit 36 Quadrat⸗
meter , auch für Bitreau paſſend ,
galtz oder getheilt zu verm .

Näh . 3. Stock , Vorderhs . 6877

1 27 ( Neubau ) , 1 Laden
( mit Vor⸗

derhaus 3 Zim . u. Küche , Seiten⸗
10 25Zim . u. Kiſche zu v. 4550

S b, J5, Noubau,
1 10 mit Zim⸗
mer , 1 Laden mit 1 Zinmer ,
Küche zc. per 1. Juni z. v. 6424

Eliſabethſtr . 7
Ein ſchöner Laden ntit Woh⸗

nullg , geeignet für Conditorel ,
auch als Bäcker⸗ od. Wurſtfiliale
billig zu verimiethen . 5997

Näh. , bei la . Byer , Keppler⸗
ſtraße 16a,

nodernerMfeile StStkaße 270 11
Vaden fis - -yvis vom Kaufhaus
zu vermiethen .

Näh . in Verlag .
Metzgerei

Aleigfeloſtraße 2 1 1i
Näh . e 55bei Breitner .

155 150. Delſtraße !
zu vermiethen . 22473
Läden jeder Größe zu verm .

Heldelbergerſtraße
( Eckhaus u. Nenban nebenan . )

Näh . P 7, 14a, 3. St . 7904

SGroßerèaden
( Breiteſtraßze )

mit 2 großen Schaufenſtern und
Nebenräume per 1. Oktoher a. e.
zu vermiethelt . Gefl . Offerten
Unter Nr . 6141 an die Erp . erb .

Laden od . Bureau .
Schöner Laden mit anſtoßen⸗

der kleiner Wohnung , auch vor⸗
zügl . für Bureant gesignet , zu v.

Mäh. Bureau , 8 6, 37. 3534

Läden; U pernielhen.
2 kleinere 1 5 mit Hinterraum
per ſofort zu vermiethen . 4900

Zu erfragen : G. Schmidt ,
Conditorei , B 2 , 14 .

Schöner Laden
mit Wohnung , auch als Bureau ,
zu permieſhen . 22115

Näh⸗Schwetzingerſir . 213 ,2. St .

Moderner Laden
3 Räume , Erdgeſchoß , für kl⸗

Lager , ſchöne geräumigte Keller ,

3392

0 —

Gas , elektr . Beleuchtung , 600vorkheilhaft , zu verm 26580
Architektbureau

Elisabethstrasse 5 .

In Vieunheim ſchöner Saden
in günſtiger

Ge ftslage zu verm . 26870
Näh . in der Erpedition ds. Bl .

—
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6

muthlich

noch

mindeſtens

das

Dreifache

dieſer

Summe

zur

Fertig⸗

ſtellung

er

rn.

In

ſeiner

Geſammtheit

iſt

das

Bauwerk

aus

Marmor

errichtet

und

paßt

ſich

in

ſeiner

ornamentalen

Glieder⸗

ung

ſeiner

Umgebu

it

all'

den

klaſſiſchen

Bauwerken

vor⸗

trefflich

an.

J

ten

ſoll

das

Ganze

fertiggeſtellt

ſein,

ſetzt,

daß

die

frage

ſich

weiter

ſo

glatt

abwickelt

Ein

g

il

der

Koſten

wurde

durch

freiwillige

9

let,

und

trotz

ſeiner

Armuth

iſt

das

italieniſche

Volk

ſo

von

künſtleriſchem

Gefühl

und

Verſtändniß

durchdrungen,

daß

es

bisher

immer

reichliche

Mittel

geſpendet

hat.

Der

Stellvertreter.

Humoreske

von

H.

du

Pleſſac.
Nachdruck

verboten.

Als

Arnold

Lavirot

um

die

Abendſtunde

in

das

„Café

zur

Sonne“

kam,

um

wie

gewöhnlich

mit

ſeinen

beiden

Freunden

einen

Skak

zu

klopfen,

war

er

merkwürdig

benommen

und

zer⸗

ſtreut.

Es

konnte

denn

auch

nicht

ausbleiben,

daß

er

ſchlecht

ſpielte

und

die

guten

Karten,

die

er

in

der

Hand

hakte,

ungenutzt

ließ,

ſo

daß

er

ſeinen

Partner

Merka

ſchließlich

mit

in

Verluſt

brachte.

Der

machte

ihm

darüber

die

heftigſten

Vorwürfe

und

warf

ihm

etliche

Namen

wie

„Eſel“

und

„Nachtwächter“

an

den

Kopf,

was

ja

eigentlich

höchſt

unparlamentariſche

Ausdrücke

ſind.

Es

kann

doch

ſchließlich

ſelbſt

das

größte

Genie

mal

beim

Spiel

einen

Fehler

machen;

wieviel

mehr

Lavirot,

der

kein

Genie,

ſon⸗

dern

nur

ein

guter,

braver

Menſch

war

und

ſich

als

Bureau⸗

beamter

rechtſchaffen

durchs

Leben

ſchlug.

Das

Pulver

hatte

er

freilich

nicht

erfunden.

Aber

dies

Geſchick

theilt

er

mit

vielen

Anderen,

da

dieſe

den

Menſchen

ſo

verderbliche

Subſtanz

doch

nur

von

einem

erfunden

werden

konnte

...

deſſen

Name

übrigens

nicht

einmal

genau

bekannt

iſt.

Jedenfalls

hatte

Lavirot

eine

Charaktereigenſchaft,

die

Merka

vollſtändig

abging:

er

war

ſanftmüthig

und

geduldig.

Merka

dagegen

war

ob

ſeiner

Heftigkeit

überall

mehr

geduldet

als

beliebt,

und

da

es

Jeder

vermied,

mit

ihm

in

Streit

zu

ge⸗

rathen,

ſo

hatte

er

ſich

allmählich

zu

einer

Art

kleinen

König

in

dem

Heimathſtädtchen

„hinaufgeſchimpft“.

Lavirot's

ſchlechtes

Spiel

veranlaßte

Merka

denn

auch

ſo⸗

fort,

auf

ihn,

der

ſowieſo

ſein

„Sündenbock“

war,

loszufahren

und

ſein

Müthchen

an

ihm

zu

kühlen.

„Sie

ſpielen

ja

immer

ſchlecht“,

ſchrie

er,

„aber

heute

geht

es

wirklich

über

das

Bohnenlied!

Ihr

Bischen

Grips

iſt

Ihnen

wohl

verloren

gegangen!

Wie

wär's,

wenn

Sie

dem

Amtsdiener

auftrügen,

daß

er

durch

die

Straßen

klingelt

und

für

den

Finder

Ihres

Verſtandes

eine

Belohnung

ausſezt!“

„Ja,

ja“,

ſagte

Lavirot

ſanftmüthig,

„ich

habe

wohl

ſehr

ſchlecht

geſpielt,

aber

ich

war

eben

mit

meinen

Gedanken

wo

anders.“
„Zum

Donnerwetter!

Wo

denn

anders?

Wollen

Sie

viel⸗

leicht

ganz

allein

die

Venezuelafrage

löſen?

Sollte

mich

wirklich

gar

nicht

wundern!“
„Das

nun

weniger

..

aber

ich

denke

—

ans

Heirathen“

„Wiee

Wase.
.

Heirathen!...

Und

was

wird

dann

aus

unſerem

Skat?

...

Iſt
ja

übrigens

ganz

unmöglich,

ſehen

Sie

doch

nur

einmal

in

den

Spiegel...

Werden

was

Schönes

zu

ſehen

bekommen

..

.

na!

Die

Unglückliche

..

wenn

wirklich

eine

daran

denken

ſollte,

Ja

zu

ſagen!“

5

„O,
es

wäre

ſchon

Jemand

dazu

bereit

„

Und

das

ſagen

Sie

uns

nicht

früher?
. . .

Darüber

möchte

ich

wirklich

im

Namen

der

Anderen

und

in

meinem

eigenen

Rechenſchaft

von

Ihnen

fordern“

„Aber“,

miſchte

ſich

jetzt

der

dritte

Mann,

Herr

Champin,

ein,

„mir

däucht

doch,

Lavirot

braucht

dazu

weder

Ihre

noch

Anſere

Erlaubniß.“
„Hm!“

knurrte

Merka

und

ſah

den

neuen

Gegner

mit

einem

unwilligen

Seitenblick

an..

„Iſt

ja

möglich...

Aber

wer

ſoll

denn

das

Unglück

haben,

Frau

Lapirot

zu

werden?“

5O!

Soweit

iſt

es

noch

nicht“

„Na,

dann

kann

ja

noch

Alles

gut

werden!“

„Das

hoffe

ich

„Ich

meine,

rückgängig

gemacht

werden.“

„Aber

das

will

ich
ja

gar

nicht!“

„Wird

doch

geſchehen

müſſen!“

„Was

wiſſen

Sie

denn

davon,

Merka“,

miſchte

ſich

wieder

Champin

ins

Geſpräch,

„laſſen

Sie

doch

Labirot

in

Ruhe.“

„Wollen

Sie

mich

vielleicht

zurechtweiſen?“

brüllte

Merka.

⸗Merken

Sie

ſich

bitte,

Herr

Champin,

daß

ich

mir

von

Niemand

Lehren

geben

laſfe.“
„Nehmen

Sie's

auf

wie

Sie

wollen!“

„Wie

meinen

Sie?“

„Ich

meine

nicht,

ich

meinke!“

„Gut,

gut“,

ſagte

Merka,

der

jedesmal,

wenn

er

auf

ernſt⸗

lichen

Widerſtand

ſtieß,

vorſichtig

zurückwich.

„Lavirot,

können

a

5

Ausführliches

berichten,

oder

ſind

das

alles

Geheim⸗

niffe?“
„O,

durchaus

nicht“,

ſagte

Lavirot.

„Erſtens

kenne

ich

die

Betreffende

noch

nicht.

„Und

dann

wollen

Sie

gleich

darauf

losheirathen?“

„Nein

...

erſt

ſoll

ich

die

Dame

ſehen..

eine

Verwandte

hat

mir

von

einer

älteren,

aber

noch

ſehr

ſtattlichen

Dame,

die

Wittwe

und

reich

iſt,

erzählt.“

„So,

reich?“

meinte

Merka,

der

aufmerkſam

wurde.

„Und

Sie

gefallen

der

Damee?“

„iIch

ſagte

ja

ſchon,

daß

wir

uns

noch

nicht

kennen...

Man

hat

ihr

auch

nur

von

mir

erzählt,

und

im

Prinzip

iſt

ſie

nicht

abgeneigt.

Ich

werde

nun

nach

Paris

fahren

und

ſte

aufſuchen.

Sie

erwartet

morgen

meinen

Beſuch.“

„Wo

wohnt

ſie

denn?“

fragte

Merka

aus

tiefem

Nachdenken

heraus.

„Honoréplatz

394...

Buriton

iſt

ihr

Name. .

ich

ſoll

mich

einfach

als

„der

Herr

aus

Nerville“

anmelden

laſſen

auf

die

Art

ſind

wir

Beide

gar

nicht

gebunden“

„Das

iſt

ſehr

praktiſch!“

ſtimmte

Champin

zu,

und

ich

wünſche

Ihnen

viel

Glück,

lieber

Lavirot!

Sie

ſind

ein

braver

Menſch

und

verdienen

es!“

Die

anderen

Anweſenden

ſtimmten

dem

bei;

nur

Merka

ſagte

nichts,

oder

doch

wenigſtens

nichts

für

den

Augenblick.

denn

als

er

bald

darauf

nach

Hauſe

ging,

hielt

er

für

ſich

allein

lange

Geſpräche,

und

wenn

ihm

Jemand

gefolgt

wäre,

ſo

hätte

er

zwiſchen

einem

ſpöttiſchen

Auflachen

die

Worte

hören

können:

„Ja,

das

wäre

ein

feiner

Streich.“
a

* *

a

„Gnädige

Frau,

da

iſt

ein

Herr,

der

hat

mir

geſagt,

ich

ſoll

der

gnädigen

Frau

ſagen,

er

wäre

der

Herr

aus

Nerville.“

Bei

dieſer

Meldung

des

Mädchens

ſtieß

Frau

Buriton

einen

Schrei

der

Ueberraſchung

und

der

Freude

aus,

der

allerdings

jedes

Wohlklanges

entbehrte

und

große

Aehnlichkeit

mit

dem

Kommandoruf

eines

Küraſſierwachtmeiſters

hatte.

Uebrigens

rechtfertigte

Frau

Buritons

äußere

Erſcheinung

vollſtändig

einen

militäriſchen

Vergleich.

Größe

und

Umfang,

ja

ſelbſt

ein

ganz

ſtrammes

Bärtchen

auf

der

Oberlippe

waren

vorhanden,

nur

die

Uniform

fehlte.

„Seien

Sie

mir

willkommen,

mein

Herr!“

ſprach

die

wür⸗

dige

Dame

mit

einer

tiefen

Baßſtimme,

„ich

erwartete

Ihren

Beſuch

bereits.“
Mit

dieſen

Worten

wies

ſie

dem

Gaſt

einen

Lehnſtuhl

an

und

zwar

mit

einer

Bewegung,

wie

man

ſie

wohl

macht,

wenn

man

einen

Fauſtſchlag

ausführen

will.

„Donnerwetter“,

dachte

der

Beſucher,

„das

iſt

ja

ein

wahrer

Rieſe

Goliath!

Die

Frau

würde

den

armen

Lavirot

ja

wie

eine

Mücke

zerdrücken!

Ich

wollte

ihm

nur

einen

Streich

ſpielen,

und

nun

rette

ich

ihm

noch

das

Leben,

indem

ich

die

Heirath

ver⸗

eitle!“
So

dachte

Merka,

denn

er

war

„der

Herr

aus

Nerville“,

wie

der

ſcharfſinnige

Leſer

wohl

ſchon

errathen

hat.

Er

wollte

ſich

auf

Koſten

Lavirots

einen

Spaß

machen,

und

da

er

wußte,

daß

dieſer

kein

Frühaufſteher

war,

ſo

hatte

er

ſelbſt

den

erſten

Zug

benutzt

und

ſich

mit

dem

ihm

ſo

arglos

anvertrauten

Loſungswort

eingeführt.

Es

war

ſeine

Abſicht,

wenn

nöthig,

ein

Bischen

den

liebenswürdigen

Schwerennöther

beider

Wittwe

zu

ſpielen

und

ſich

dann

zu

drücken.

Wenn

darauf

Labpirot

kom⸗

5

Mann

wie

gebrochen,
mit

geſenktem

Kopfe

und

ſchlaff

herabhängenden

Armen

in

einem

Fauteuil

ſitzen.

Von

einer

bangen

Ahnung

ergriffen,

tritt

ſie

auf

ihn

zu.

ß

uns

muthig

ſein,

Paul!

Laß

uns

das

Unabwendbare

..

Du

haſt

doch

geſchrieben?“

Ohne

aufzuſehen

ſchüttelt

er

den

Kopf.

„Ich

kann

nicht

—

es

iſt

unmöglich
2Es

dicht

nur

um

den

Verluſt

meiner

Habe,

ſo

Vetluſt

meiner

Ehre.

i

Dn

Hi,

Ders

meine

Ehre

rein

zu

erhalten!

Nicht

einnal

u

bertrauteſten

Freunde

dürfte

ich

es

erzählen.

Denn

man

würde

mich

einfach

auslachen.

Niemand

würde

es

begreifen,

daß

ich

mich

einer

bloßen

Einbildung

wegen

—

nur,

weil

ich

Jemand

eine

vielleicht

as

kecke

Galanterie

gegen

meine

Frau

herausgenommen,

zu

Grunde

gerichtet

habe.“

Dagmars

Augen

ſind

immer

größer

geworden.

Sie

tritt

Um

einen

Schritt

bon

ſeinem

Stuhl

zurück,

aber

ſie

ſtarrt

ihn

Unverwandt

an

wie

eine

fremde,

nie

dageweſene

Erſcheinung.

„Eine

..

kecke

Galanterie?

—

Soll

ich

Dir

die

Worke

wiederholen,

die

der

Menſch

zu

mir

geſprochen

hate“

»Nein

—

nein!

Mein

Gott,

ich

kenne

ja

ſeine

Art.

Das

Eegend

das

ſte

zu

finden

gewöhnt

ſind,

macht

Leute

Von

ſeinem

Schlage

eben

dreiſt.

Aber

ſchließlich

—

es

iſt

doch

in

Deine

Hand

gegeben,

ihn

in

den

gebührenden

Schranken

zu

hälten.

Eine

kluge

Frau

bringt

das

fertig

auch

ohne

Eklat.“

„Und

wenn

—

wenn

ich

es

nun

nicht

fertig

brächte?

Wenn

ich

der

Meinung

wäre,

daß

man.

ſeiner

Gefälligkeit

den

Lohn

nicht

vorenthalten

darf,

auf

den

er

gerechnet

hat?“

Paul

Rodewaldt

zwingt

ſich

zum

Lachen.

„Damit

machſt

Du

mir

nicht

bange,

dazu

kenne

ich

mein

Frauchen

viel

zu

gut.“

„Nein!“

fällt

ſie

kurz

und

hart

ein.

„Du

kennſt

mich

ebenſo

Wenig,

als

ich

bis
in

dieſem

Augenblick

Dich

gekannt

habe.

Was

15
da

angedeutet

habe,

würde

ich

allerdings

nicht

thun,

auch

nicht,

um

Deine

—

kaufmänniſche

Ehre

zu

retten.

Aber

ich

würde

Deinem

hochherzigen

Freunde

bei

der

erſten

Begegnung

vor

allen

Leuten

ins

Geſicht

ſagen,

daß

er

ein

elender

Schurke

iſt.“

Der

Ton

ihrer

Worte

läßt

ihn

nicht

daran

zweifeln,

wie

bitter

ernſt

ſie

gemeint

ſind.

Und

wie

in

jäh

aufflammender

Duth

fährt

er

empor.

„Das

wirſt

Du

nicht

thun!

—

Ich

verbiete

es

Dir!

—

Du

haſt

kein

Recht,

mich

um

meinen

geſchäftlichen

Ruf

zu

bringen

—

kein

Recht,

mich

zu

ruiniren.“

Mit

funkelnden

Augen

ſteht

er

vor

ihr,

als

ob

er

ſie

er⸗

würgen

wollte.

Tödtlich

erblaßt

weicht

ſie

von

ihm

zurück.

Du

haſt

recht,“

ſagtſie

nach

einem

langen

Schweigen.

„Ich

Kn

dazu

wohl

nicht

befugt.

Und

Du

darfſt

unbeſorgt

ſein

—

um

meinetwillen

ſollſt

Du

nicht

zu

Grunde

gehen.“

In

ſeiner

Erregung

hört

er

nur

den

Sinn

ihrer

Worte,

nicht

ihren

Klang.

Eine

Bergeslaſt

wälzt

ſich

von

ſeiner

Bruſt.

HVerzeih,

wenn

ich

heftig

geworden

bin.

Ich

hätte

ja

von

bornherein

wiſſen

müſſen,

daß

Du

vernünftig

genug

ſein

würdeſt,

den

Zwang

der

Situation

zu

erkennen.

Und

nun

biſt

Du

mir

wieder

gut,

nicht

wahr,

liebe

Dagmar?“

Er

ſtreckte

ſeine

Arme

nach

ihr

aus,

aber

ſie

ſchauert

zu⸗

fammen.
VNicht

jetzt

—

laß

mich!

Ich

bin

zu

Tode

erſchöpft.“

In

ihrem

Blick

könnte

er

leſen,

daß

ſie

in

dieſem

Moment

kinen

Ekel

vor

ihm

empfindet.

Und

vielleicht

iſt

ihm

wirklich

ktwas

Derartiges

zum

Bewußtſein

gekommen;

denn

er

macht

keine

weiteren

Verſuche,

ihr

ſeine

Zärtlichkeit

aufzudrängen.

bwohl

der

Schlummer

ſte

flieht,

liegen

ſie

doch

Beide

in

dieſer

Nacht

regungslos

und

ſtellen

ſich

ſchlafend.

In

der

erſten

Morgenfrühe

ſchon

beeilt

ſich

Paul

Rodewaldt

das

Schlafzimmer

au

berlaſſen.
Als

er

Mittags

aus

ſeinem

Kontor

nach

Hauſe

kommt,

kindet

er

ſeine

Frau

nicht

vor.

Sie

habe

plötzlich
zu

ihrer

Mutter!
reiſen

müſſen,

theilt

ihm

das

Mädchen

mit,

und

als

er

den

Brief

geleſen

hat,

den

Dagmar

für

ihn

zurückgelaſſen,

weiß

er,

daß

ſie

niemals

wiederkehren

wird.

Eein

paar

Minuten

lang

durchwühlt

ein

wilder

Schmerz

ſeine

Seele.

Denn

er

hat

ſie

wirklich

lieb,

und

es

ſcheint

ihm

undenkbar,

ohne

ſie

zu

leben.

Er

iſt

darauf

und

daran,

nun

doch

noch

zu

thun,

was

fi

Mannes

zurückz

Vermiſchtes.
Kalender⸗Wiſſenſchaft.

Die

Römer

zählten

ihre

Zeit

be⸗

ein

Wunder

von

Umſtändlichkeit

und

daher

dauernd

im

Zuſtand

der

Verwirrung.

Der

große

Julius

Cäſar

beauftragte

daher

im

709.

Jahr

der

damaligen

Zeitrechung

den

ägyptiſchen

Aſtronomen

Sofigenes

mit

der

Arbeit,

dieſer

Verwirrung

ein

Ende

zu

machen.

Soſigenes

berechnete

die

Länge

des

Jahres

zu

365

Tagen

6

Stun⸗

den

und

führte

infolgedeſſen

das

Schaltjahr

ein,

um

die

über⸗

ſchüſſigen

Stunden

nach

je
4

Jahren

zu

einem

366.

Tage

zu⸗

ſammenzufaſſen

und

damit

den

Fehler

aus

der

Welt

zu

ſchaffen.

Danach

würde

ein

Jahrhundert

25

Schaltjahre

haben

und

im

Ganzen

36525

Tage

aufweiſen.

Die

Chriſten

folgten

dem

römiſchen

Kalender,

bis

die

Stadt

Rom

das

Alter

von

1265

Jahren

erreicht

hatte.

Dann

machte

ein

ſcythiſcher

Mönch

Na⸗

ens

Dionyſius

Exiguus

den

Vorſchlag,

daß

die

Chriſten

ihre

Zeit

paſſender

von

dem

Eintritt

Chriſti

in

die

Welt

als

von

der

Gründung

einer

heidniſchen

Stadt

rechnen

ſollten.

Er

ſuchte

nachzuweiſen,

daß

Jeſus

Chriſtus

am

25.

Dezember

753

römi⸗

ſcher

Zeitrechnung

geboren

war.

Da

es

jedoch

ſeit

Langem

üblich

war,

das

Jahr

mit

dem

1.

Januar

zu

beginnen,

und

eine

Ver⸗

legung

des

Neujahrs

auf

den

25.

Dezember

neue

Verwirrung

abgegeben

hätte,

ſo

befürwortete

Dionyſius,

nicht

die

Geburk,

ſondern

die

Beſchneidung

Chriſti

als

den

Beginn

der

chriſtlichen

Zeitrechnung

anzunehmen,

der

ſomit

auf

den

1.

Janugr

des

Jahres

754

nach

Begründung

der

Stadt

Rom

verlegt

wurde.

Wenn

man

nun,

was

ja

zuweilen

vorkommen

kann,

wiſſen

will,

auf

welchen

Wochentag

irgend

ein

dem

Datum

nach

bekanntes

geſchichtliches

Ereigniß

gefallen

iſt,
ſo

muß

man

zunächſt

ermit⸗

teln,

auf

welchen

Tag

der

31.

Dezember

753,

die

Null

der

chriſt⸗

lichen

Zeitrechnung,

zu

liegen

kam.

Soſigenes

hatte

die

Länge

des

Jahres

um

etwas

mehr

als

11

Minuten

zu

hoch

berechnet.

Es

iſt

dabei

nicht

zu

verwundern,

daß

er

dieſen

Irrthum

be⸗

gangen

hat,

ſondern

vielmehr,

daß

er

vor

20½

Jahrhunderten

die

Länge

des

Jahres

ſchon

ſo

genau

zu

beſtimmen

bermochte.

Die

erſten

15

Jahrhunderte

unſerer

Zeitrechnung

enthielten

jedes

36525

Tage,

und

der

Fehler

des

Soſigenes

wuchs

in

dieſer

Zeit

aus

den

11

Minuten

für

jedes

Jahr

auf

10

Tage

an.

Im

Jahre

1582

betraute

der

Papſt

Gregor

XIII.

einen

zweiten

„Soſtgenes“

mit

der

Berichtigung

dieſes

Irrthums,

der

thatſächlich

heraus⸗

gefunden

wurde,

worauf

ein

Sprung

vom

5.

Oktober

auf

den

15.

angeordnet

werden

mußte,

damit

jene

10

Tage

ihre

Berück⸗

ſichtigung

fänden.

Das

16.

Jahrhundert

hatte

infolgedeſſen

nur

36515

Tage.

Um

ſolche

Zwangsmaßregeln

künftig

zu

ver⸗

meiden,

wurde

beſtimmt,

daß

das

letzte

Jahr

jedes

Jahrhunderts

nicht

als

Schaltjahr

gelten

ſollte,

falls

nicht

die

Jahreszahl

durch

40

theilbar

wäre.

Infolgedeſſen

waren

die

Jahre

1700,

1800

und

1900

keine

Schaltjahre.

Wir

können

nun

die

Wochentag

rechnung

leicht

rückwärts

verfolgen.

Der

31.

Dezembe

der

als

Null

des

20.

Jahrhunderts

zu

nehmen

iſt ,
fiel

kanntlich

von

der

Gründung

ihrer

Stadt.

Ihr

Kalender

war
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Ueber

die

derben,

ſchwieligen

Hände

der

Alten

tropfen

die

Thränen.
„Wenn

der

heilige

Pankraz

heute

ſeinen

Segen

drüber

ſprechen

möcht'

—

vielleicht

wirkt

er

ein

Wunder

und...

hier

unterbricht

lautes

Aufſchluchzen

ihre

Worte

—

„führt

mir

meine

Peppi..

wieder

...

zur

Mutter

..

zurück.

..

Hab'
ich

gedacht.

..

ſie

müßt

wiederkommen

..

als

ganz

..

kleines

Kind

und

in

den

Schuhchen

fahren

und

den

Lockenkopf

an

meine

Schultern

legen,

wie

einſt...

Gelt,

Hochwürden,
' s

iſt

halt

doch

wohl

keine

Sünde,

den

Sankt

Pankraz

um

ſo

äs
zu

bittene

Leicht

thut

er

doch

ein

Wunder

Und

der

Geiſtliche

ſprach

ihr

Troſt

zu.

Warum

nicht

ein

Wunder?

hatte

er

geſagt.

Setzt

ſich

uns

das

Alltägliche

nicht

aus

lauter

Wundern

zuſammen?

Das

wäre

je

das

letzte

und

größte

Wunder,

wenn

dem

kleinen

Menſchen

kein

Wunder

mehr

ſchiene.

Gewiß

wird

Sankt

Ponkraz

bei

der

heiligen

Himmelskönigin

und

auch

weiter

dafür

ſorgen,

daß

Peppi

wieder

in

die

Arme

der

Mutter

zurückkehrt.

Das

Wann

und

Wie

aber

ſoll

der

kurz⸗

ſichtige

Menſch

dem

lieben

Gott

nicht

vorſchreiben

wollen.

Ein

wenig

getröſtet

machte

ſich

die

alte

Mirzel

mit

ihren

pbom

Pankraz

geſegneten

Schuhen

auf

den

Weg

nach

dem

Lehn⸗

lleitenhof

im

Finſinggrund.

Möglich

iſt's

ſchon,

daß

der

heilige

Pankraz

ein

Wunder

thut.

Wenn

Peppis

Herz

in

der

Ferne,

in

dem

gottloſen

München,

geſpürt,

wie

der

Segen

des

Sankt

Pan⸗

kraz

in

ihre

erſten

ſüßen

Kinderſchuhchen

meingefahren

iſt,

leicht

möglich,

daß

dann

die

Sehnſucht

nach

Heimath,

Kindertraum

und

Mutti

ihr

nimmer

Ruh

läßt

und

die

ungeſegneten

Schuhe,

die

ſie

jetzt

anhat,

nicht

mehr

raſten

mögen,

bis

der

Segen

der

Kinderſchuhchen

auch

über

ſie

gekommmen.

Leicht

ein

Wunder!

Möcht'

doch

Sankt

Pankraz

wollen;

aber

ſo

ganz

ſicher

iſt

ſie

ihrer

Sache

doch

nicht,

und

darum

ſchleppt

ſie

ein

gut

Theil

des

mitgebrachten

Sorgenpäckchens

wieder

heim

in

den

Lehnleiterhof.

Aber

kleiner

iſt's

ſchon

geworden,

und

das

iſt

wohl

etwas

werth.

Draußen

vor

dem

Aufſtieg

mit

dem

Marienbilde

bleibt

ſie

tehen.
Da

iſt

ja

der

Matthias

auch,

der

Großknecht

auf

ihrem

Hof.

Ei

—

am

Samſtag

Abend?

—

was

hat

der

hier

zu

ſuchen?

Wär

auf

dem

Hof

nicht

genug

zu

thun?

Morgen

iſt

ja

Sonntag,

da

die

Hände

feiern

können

den

ganzen

Tag.

Sie

tritt

heran

zu

ihm.

Er

ſteht

auf

von

dem

Stein,

auf

dem
er

geſeſſen.

„Sel

wird

ſchon

ſein,“

ſagt

er

ernſt,

„haſt

ein

Wunder

ver⸗

langt

vom

Sankt

Pankraz,

Höferin;

hab's

gehört

drinnen.

Er

wird's

thun;

ich

weiß

es.

Mir

iſt's
ſo

ganz

glühend

heiß

hier

drinnen

überlaufen

—

paß

auf,

Höferin,

Pankraz

wird

ſich

Deiner

erbarmen.“
„Und

auch

Deiner,

Matthias?“

Eine

ſchmerzliche

Schalk⸗

heit

lag
in

ihrem

Wort.

8

Matthias

ſchlug

das

Auge

nicht

nieder.

„Wißt's
ja

eh

ſchon,

Höferin,

wie's
mit

mir

ſteht.

Hat

Dein

berſtorbener

M

i

Deine

Dirn

halt

zu

feſt

in

meinem

Herzen,

und

wenn

ich

alt

werde,

wie

ein

frommer

Klausner

—

meine

Gedanken

werden

die

Peppi

nimmer

laſſen,

auch

wenn

ich
ſie

nie

haben

ſoll.“

5

„Weiß,

Matthias.

Wenn

mein

Alter

ſelig

noch

lebte,

er

würde

ſchon

tauſendmal

ja

ſagen,

wenn

er

das

Mädel

nur

damit

wieder

zurückbekäme.

Aber

die

Peppi

hat

Dich

ja

auch

nicht

haben

mögen.“„Wahr

is's,

Höferin;

aber

lieben

kann

ich

ſie

halt

doch.

Von

Herzen

lieb

haben,

das

kann

auch

der

heilige

Vater

in

Rom

nicht

berbieten.“
„Soll

ſchon

ſein,

Matthias;

haſt

ſie

rechtſ

chaffen

lieb

gehabt.

Ach,

daß

uns

die

Dirn

Wilee

mußte

in

die

große,

weite

Welt!

.

Gehſt

mit

heim,

Matthias?“

„Noch

nicht,

Höferin.

Will

noch

da

hinein

—“

er

deutete

auf

die

Kapelle

zurück.

Die

Sakramente

ſind

weggeſchloſſen

was

willſt

noche

Warſt

ja

eh

drin.“

„Sell

ſchon,

aber

ich

will

mit

dem

heiligen

Pankraz

noch

allein

ein

Wörtlein

unter

vier

Augen

reden.

Ich

mag

nicht,

wenn

das

Volk

darum

ſteht

und

gafft.“

Die

Höferin

ging.

Drüben,

überm

hohen

Galtenberg

ſtieg

bereits

die

volle

Mondſcheibe

herauf.

Dämmerlicht

lag

auf

den

Wegen,

nur

—
Fackeln.

Der

Burſch

flog

wieder

in

die

Kapelle

zurück.

Etwas

ganz

beſonderes

hatte

er

vor.

Am

letzten

Mal,

als

er

in

Ratten⸗

berg

am

Inn

zum

Jahrmarkt

war,

hatte

er

bei

einem

Händler

eine

Anſichtspoſtkarte

entdeckt,

wie

man

ſie

in

den

Bier⸗

und

Konzerthäuſern

der

großen

Städte

zum

Verkauf

ausbietet.

Eine

kleine

zitherſpielende

und

ſingende

Tiroler

Geſellſchaft

war

darauf

abgebildet,

in

heimathlichem

Koſtüm.

In

einem

dieſer

Mädchen

hatte

er

Peppi,

die

Tochter

des

verſtorbenen

Lehnleiten⸗

höfers

erkannt.

Das

war

ja

nun

freilich

kaum

ein

Wunder,

denn

männiglich

im

ganzen

unteren

Zillerthal

wußte

man

Beſcheid,

daß

die

Peppi,

ein

ſehr

hübſches

und

befähigtes

Mädchen,

aber

gehörig

hochfahrend

und

unbändig,

eines

Tages

heimlich

ver⸗

ſchwunden

war,

um

ſich

einer

Zither⸗

und

Gef

angs⸗Geſellſchaft

anzuſchließen,

die

ins

Reich

hineinzog.

Ihre

Eltern

hatten

ihren

fortwährenden

Bitten

und

Trotzen

nicht

nachgegeben;

ſo

war

ſie

halt

auf

eigene

Fauſt

gegangen.

Wahr

iſt's

ſchon,

eine

herrliche

Stimme

beſaß

die

Peppi;

aber

ſo

hoch

ihre

Silberkehle

hinauf⸗

ſtieg

ſo

hoch

wollte

auch

ihr

Kopf

hinaus.

Der

Matthias,

das

armſelige

Haſcherl,

ſollte

ſich

nur

ja

nichts

einbilden,

und

Höferin

werden

—

ſchon

gar

nicht.

In

der

Stadt

wohnen

und

feine

Kleider

tragen

und

eine

vornehme

Dame

ſein

—

das

war

ſchon

eher

was

für

die

ſchöne

Peppi.

Nun

ja ,

in

den

Städten

wohnte

ſie

ſchon,

und

feine

Kleider

trug

ſie

auch;

aber

eine

vornehme

Dame

war

ſie

drum

noch

nicht

geworden.

Zwar

war

ſie

trotz

ihres

geweckten

Verſtandes

noch

im

Kern

ſo

unſchuldig

und

naiv,

daß

ſie

keine

Ahnung

davon

hatte,

daß

ſie

auf

dem

beſten

Wege,

das

Gegentheil

von

einer

vornehmen

Dame

zu

werden.

Aber

das

wußte

ja

Mathias

nicht;

er

wußte,

daß

ihn

Peppi

verlaſſen,

und

daß

ſie

draußen

in

der

Welt

von

kauſend

Gefahren

umgeben

ſei,

die

er

ſelber

nicht

kannte.

Die

Poſtkarte

mit

dem

Bilde

der

Peppi

und

ihren

zigeunern⸗

den

Genoſſen

hatte

Matthias

unten

in

Rattenberg

geſehen

und

für

baare

zehn

Kreuzer

an

ſich

gebracht.

Das

ſollte

der

heilige

Pankraz

haben.

An

die

Wand

der

Kapelle

wollte

er

das

Kärtchen

heften

und

mit

einer

Stecknadel

mitten

durch

Peppi's

Herz

bohren.

Das

würde

ihr

einen

Stich

durchs

Herz

geben,

hatte

die

Karten⸗

ſchlägerin

drunten

in

Rattenberg

geſagt,

und

ſie

würde

plötz⸗

lich

den

Mathias

ſehen

und

alles

ſtehen

und

liegen

laſſen

und

zu

ihm

kommen.

Zwei

Kronen

hatte

der

weiſe

Rath

gekoſtet,

und

er

hatte

rechtſchaffen

gehandelt

dabei,

mußte

aber

doch

zahlen.

Das

war

juſt

um

zwei

Kronen

zu

viel;

denn

ſein

Hokuspokus

war

überflüſſig.

Wenn

ſchon

eine

Nachhilfe

nöthig

war,

dann

half

der

alten

Mirzel

Schuhſegen

auch

zum

Ziel,

und

der

war

umſonſt.

Denn

wie

der

Burſch

noch

einmal

vor

der

Kapelle

ſteht

und

äugt,

kommt

da

mit

einemmal

ein

ſchmächtiges

Weibsbild

den

ſteigenden

Pfad

von

Kapfing

herauf.

Matthias

ſteht

und

ſtaunt.

Schier

ſtädtiſche

Kleidung

hat

ſie

an,

aber

nicht

ſo

ganz

von

der

feinen

Art;

ein

wenig

ſtrapa⸗

zirt

ſchien

ihm

ihr

Gewand.

s

war

ſchon

ziemlich

warm;

denn⸗

ioch

hatte

ſie

ein

ſchwarzes

Umſchlagtuch

ſo

über

Kopf

und

Schultern

gelegt,

daß

das

Geſicht

faſt

verhüllt

war.

Ein

Zittern

läuft

dem

Matthias

durch

die

Glieder.

Aber

es

kann

ja

nicht

ſein

.

Uebrigens

die

Peppi,

ein

ſtrammer,

kräftiger

Kerl,

friſch

und

roth

im

Geſicht,

friſch

und

keck

im

Gange

die

hier

abgehärmt,

blaß

und

müde

ſchleicht

ſie

daher.

Und

doch!

Wie

ſie

nahe

herbei

iſt.

„Peppi!“
So

tritt

er

hinter

dem

Stein

hervor.

Sie

ſagt

gar

nichts,

ſondern

ſchaut

ihn

an

wie

ein

todt⸗

wundes

Thier.

Dann

preßt

ſie

die

Hand

aufs

Herz

und

läßk

ſich

auf

den

Stein

niederfallen,

auf

dem

vorhin

der

e

gehockt,

als

die

Lehnleitenhöferin

mit

ihm

ſprach.

Er

war

zu

ihr

getreten

und

bot

ihr

die

Hand.

„Kennſt

Du

mich

gar

net

mehr,

Peppie“

„Iſt

meine

Mukter

daheims“

ſagt

ſte

ſtatt

aller

Antwork.

„Leicht

nicht“,

entgegnet

er

prüfend.

Sie

fährt

auf.

„Nicht?

Nicht?

Sie

iſt.“.

„Nicht

doch,

Peppi.

Mußt

nicht

Ungſ

haben.

Noch

vor

einer

halben

Stunde

hat
ſie

hier

mit

mir

geſprochen.

Nach

dem

Hof

gegangen

iſt

ſie,

aber

daheim

kann's

wohl

noch

nicht

ſein.

Weißt,

Peppi,

was

ſie

hier

gethan

hat?

Den

Sankt

Pankraz

um

Iin

Wunder

gebeten

hat
ſ ,

daß

er

Dich

heimführen

ſollt'...

„Gebetet

hat

ſie..

um

mich.“

ſchluchzte

das

Mäd⸗

chen

auf.„Na

etwa

nicht?

Und

ich

nicht

auch?

Haſt

leicht

gedacht,

0

ürgendwer

Dich

vergeſſen

gekonnts“

Mã

ſödchen

hub

ſtärker

an

zu

weinen.

„Peppi
Der

Burſch

ſtand

vor

ihr

und

wußte

ſich

keinen

Rath.

Peppi's

a
fielen

ihm

hundertmal

ſchwerer

auf
die

Seele

als

ſein

genes

Leid.„Peppi“,

begann

er

wieder;

„warum

weinſt?

Biſt

gut;

biſt

a

wieder

daheim,

und
in

einem

Stündchen

auf

den

Lehnleitenhof

Aund

haſt

Deine

Mutter

...

und

den

...

den

Matthias

auch.“

„Du,

Matthias?

Ach,

das

iſt

ja

jetzt

vorbei“

„Vorbei,

Peppi?

Warum

vorbei?“

„War

doch

immer

ſo

recht

hochfahrend

zu

Dir.

Wirſt's

ja

kicht

vergeſſen

haben.“

0

„Leicht

biſt

anders

geworden?

O ,

wie

viel

'freuen

thät'

mi

1¹

„Anders

ſchon⸗“,

meinte

ſie

„die

Peppi

iſt

eine

gar

ſchlechte

Beworden.“„Red

nicht

ſo!

Eine

Schlechte

biſt

nicht

geworden.

Ich

weiß

es

beſſer.“

„

„Matthias!“
Wiie

ein

Jauchzen

kam

es

von

ihren

Lippen,

und

jetzt

erſt

5

ſie

dem

Burſchen

die

Hand

entgegen,

die

dieſer

feurig

ergri

„Nein,

eine

Schlechte

biſt

nicht

geworden.

An

Deiner

Stirn

719

aber

eine

recht

Unglückliche,“

ſagte

Matthias

einma
„Danke

Dir,

Matthias;

daß

Du

an

mich

noch

glaubſt;

das

Macht

mir

Muth.

Ach,
ich

dacht',

ich

müßte

zu

Grunde

ßehen

unten

in

München.“

Und

nun

kam
in

fliegender

Haſt

die

Beichte.

Ein

luſtiges,

ungebundenes

Leben,

ohne

Harm

und

Arg;

die

tauſend

neuen

indrücke

und

Freuden,

dann

umſchwärmt

von

der

jungen

Lebe⸗

velt,

bis

ein

Ingenieur,

den

die

Andern

Herr

Doktor

nannten,

eine

Kreiſe

feſter

um

ſie

zog.

Sie

hakte

ihn

auch

gut

leiden

mögen

und

ließ

ſich

ſeine

Huldigungen

wohl

gefallen.

Schmuck

And

Kleider

und

vornehmes

Eſſen

..
er

ſorgte

dafür,

daß

ſie

wie

in

einem

Freudenrauſch

ſchwebte.

Ihre

Genoſſinnen

fingen

an

zu

ſpitzen

und

machten

Gloſſen,

die

ſie

nicht

verſtand.

Ge⸗

kreulich

hatte

ſte

ihm

Alles

berichtet,

und

da

hatte

er

ſie

von

den

Ihren

getrennt,

die

weiter

zogen.

Sie

ſollte

allein

für

ihn

ſein.

Ein

Zimmer

hatte

er

ihr

gemiethet;

aber

nun

zeigten

ſich

die

Krallen

der

Kaße.

Peppi

begriff,

wozu

das

Alles

war,

und

als

ſie

ſich

auf

ſich

ſelbſt

beſann,

gab

es

einen

ſchrecklichen

Auf⸗

ktritt,

und

das

Ende

vom

Liede

war,

daß

ſie
arm

und

bloß,
mit

wenigen

Pfennigen

auf

der

Straße

ſtand.

Die

Scheu

hielt

ſie

von

der

Heimath

ab,

und

wer

weiß,

was

ſon

Alles

mit

ihr

geſchehen

wäre;

aber

da

wurde

ſie
zu

ihrem

krank,

und

ſo

ſchwer

krank,

daß
ſie

von

der

Straße

weg

ins

Spital

geſchafft

wurde.

Die

Aufregung

i

über

das

plötzliche

Erkennen

ihrer

Lage

hatte

ihre

ſtarke

Natur

zuſammengeworfen.

Dieſe

Krankheit

war

wie

geſchickt

vom

Himmel.

Sie

bewahrte

ſie

vor

völligem

Sinken

und

brachte

ihre

Gedanken

zur

Umkehr.

Monatelang

ſchwebte

ſie

zwiſchen

Tod

und

Leben.

Und

nun

war

ſie

wieder

da,

wieder

daheim.

dob

die

Mutter

...

Aber

jag!

Es

wäre

ja

Sünde,

an

der

Mutterljebe

zu

zweizenn

Fund

ich,

Peppie

Iche

Willſt

etwa

an

mir

gar

zweifeln

2

„Matthias!“Wie

ein

lauwarmer

Föhn

die

Schneehäupter

umarmt

und

zum

Schmelzen

bringt,

ſo

ſchmolz

des

Matthias

heiße

Liebe

das

letzte

Eis,

das

noch

in

den

Winkeln

ihres

Herzens

verborgen

war.

Er

ſchlang

ſeinen

Arm

um

ſie,

und

ſte

lehnte

ihren

müden

Kopf

5

ſeine

Schulter,

ſchaute

zu

ihm

empor,

und

„Du

Guter!“

flüſterten

ihre

Lippen.

So

führte

er

ſie
in

den

Finſinggrund,

auf

den

Die

Höferin

ſtand

vor

der

Thür.

Ein

heller

Juchzer

ließ

ſie

aufſchauen.

„Jeſſas

Maria...

weiter

kam

ſie

nicht.

Peppi

1

in

ihren

Armen

und

ſchlu

chzte

und

lachte,

und

die

Alte

1355

an

er

25

ſchlucßze

und

rr
ärmel

über

die

Augen.

5

„Siehſt,

Höferin,“

ſagte

er

bei

ſchicklicher

cleenhei,

ge

Pankraz

hat

doch

ein

Wunder
Brpeierlei

Ehre.

Nobeileite

von

Ortmann

(Berlin).
Nachdruck

berboten.

So

übermü

thig

luſtig

wie

bei

dieſem

Diner,

das

ihr
ſel

durchaus

nicht

ſehr

unterhaltend

vorkommt,

hat

Dagmar

ihren

Gatten

ſeit

Langem

nicht

mehr

geſehen.

Er
iſt

faſt

um

die

ganze

Länge

der

Tafel

von

ihr

getrennt;

aber

ſie

hört

fortwä

ihr

über

die

Geſpräche

der

Anderen

hinweg

ſein

herzliches

La⸗

und

ſeine

laute,

fröhliche

Stimme.

Auch

nach

dem

Eſſen

iſt
er

immer

der

Mittelpunkt

irgend

einer

Gruppe,

in

der

es

beſon

heiter

zugeht.

Und

als
ſie

ihn

um

Mitternacht

leiſe

daran

mahn

daß

es

Zeit

zum

Aufbruch

ſei,

ſcheint

er

lebhaftes

Bedauern

Uber

das

frühzeitige

Ende

des

amüſanten

Abends

zu

fühlen.

Aber

mit

chevaleresker

Bereitwilligkeit

leiſtet

er

dennoch

ſogleich

hrem

Wunſche

Folge,

und

ſobald

ſich

die

Thür

des

Wagens

hinter

ihnen

geſchloſſen

hat,

macht

er

in

zärtlicher

Laune

den

5
ar

ſich

zu

ziehen.
Doch

in

merklicher

Verſtimmung

wehrt

ſie

ihn

ab:

„Bitte,

Paul

—

laß

mich!

Ich

bin

ſo

müde.“

Sie

zieht

den

Abendmantel

feſter

um

die

ſchlanke

und

ſchmiegt

ſich

in

die

Ecke,

als

ob
ſie

ſchlummern

wolle.

U

er

reſpektirt

ihre

angebliche

Mü

digkeit,

obwohl

es

ihn

erſichtlic

Mühe

koſtet,

ſeine

gute

Laune

hinter

dieſem

eeee

Schwei

gen

zu

berbergen.
Zu

Hauſe

angelangt,

iſt

ſie

ihm

ſogleich

entſchlü

ipft

und
.

ihrem

Ankleidezimmer

verſchwunden.

Aber

als

ſie

nach

eine⸗

Viertelſtunde

wieder

zum

Vorſchein

kommt,

mit

aufgelöſtem

Haar

und

in

dem

lang

nachſchlependen

weißen

Schlafrock,

der

Je

ſo

entzückend

kleidet,

geht

er

mit

einem

ſtrahlenden

Lächeln

auf

ſie

zu

und

ſchließt

ſte

trotz

ihres

Widerſtrebens

in

ſeine

Arme.

„Nein,

Maus,

nun

laſſe

ich

keine

Entſchuldigung

m

gelten.

Man

iſt

niemals

zu

müde,

um

lieb

zu

ſein.

Wen

etwas

an

mir

auszuſetzen

haſt,

mußt

Du

mir's

wenigſtens

damit

ich

mich

vertheidigen

oder,

wenn

noth

thut,

demü
üth

Verzeihung

bitten

kann.“

„Das

Eine

iſt

ſo

wenig

nöthig

wie

das

Andere,

Paul!

bin

wirklich

abgeſpannt,

und

es

thut

mir

aufrichtig

leid,
d

Deine

Munterkeit

nicht

ktheilen

kann.“

„Herrgott,

wie

Du

das

ſagſt!

Iſt

es
Dir

denn

nicht

daß

ich

bergnügt

bin?“

„Es

muß

mir

wohl

recht

ſein,

wie

es

mir

recht

ſein

daß

Du

bis

heute

finſter

und

ſchweigſam

herumgingſt

un

ein

Wort

oder

einen

Blick

für

mich

hatteſt.

Aber

Du

wirſt

zeihen,

wenn

ich

mich

nicht

mit

derſelben

Schnelligkeit

in

ſelnde

Stimmungen

finden

kann,

deren

Urſachen

ich

nicht

kei

„Ah,
iſt

es

das?“

ſagte

er

lachend.

„Du

fühlſt

Dich

kränkt,

weil
ich

Dich

nicht

an

all

meinen

kleinen

und

großen

drießlichkeiten

theilnehmen

laſſe?

Aber,

Mäuschen,

dazu

habe

Dich

doch

eben

viel

zu

lieb.“

„Und

wenn

ich

nun

nicht

immer

nur

Dein

„Mäuschen

ſondern

auch

einmal

Deine

Frau

ſein

möchte,

die

Dir

Dein

Sorgen

tragen

hilft,

um

dafür

nachher

auch

ihren

wohlvperdientel

Antheil

an

Deiner

Freude

zu

haben?

Glaubſt

Du

wirklich,

es

ein

Uebermaß

an

Liebe

bedeutet,

mir

das

zu

verſagen?

„Himmel,

was

ſeid

ihr

Evastö

öchter

doch

für

wunderliche

Geſchöpfe!

Selbſt

aus

unſerer

zär

ärklichen

Rückſichtnahme

auf

eure

Gemüthsruhe

wißt

ihr

ſchließlich

ein

Verbrechen

zu

machen.

Aber

ich

bin

ein

reuiger

Sünder,

und

wenn

ich

mir

Deine

Huld

nicht

anders

zurückgewinnen

kann,

will

ich

in

Gottesnam

beichten.

..

Es

waren

ſchlimme

Wochen,

liebſte

Dagmar,

di

da

hinter

mir

habe.

Die

Wolken

zogen

ſichi

über

mir

zuſamn

als

hätte

ſich

mit

einem

Mal

Alles

gegen

mich

verſchwore

geſtern

noch

war

ich

nahe

daran,

alle

Hoffnung

aufzugeben

heutige

Morgen

8

mir

die

kaum

noch

erwartete

gebracht.

Je

klein

wenia

Glü

wieder

gut.“



Mannheim , 10 . Mal .

1 Treppe hoch, für Geſchäfts⸗
räume oder Bureau vorzüg⸗
lich geeignet , 4 Zimmer , 2
Kammern u. Zubehör mit elektr .
Lichtanlage und Ceutralheizung
per 1. Juli zu vermiethen .

Näheres im Laden . 5591

55 51NMühe
des

B 95 1 718 Amtsgerichts ,
Bureauräumlichkeiten pet 1.
Juni zu vermiethen . 6178

0 3 3 part . , 2 Bureaux , je
„ 92 Zimmer , event .

ſofort zu vermiethen . 5701
2 68

Comptoirs .
7 im Hanſa⸗Haus

D ſind , ſofort bezieh
er

U zu Complotrsprelswerth
bar , noch einige Zi

zu vermiethen . 6358

D I , B ,
schön . grosses Wurenn
beſtehend aus einem großen und
2 kleineren Zimmern per ſofort
zu verm, ; event , als Laden
nach vorhandenen Plänen .

Näberes A 3, ; 2, parterre ,5
rechts , Nachmittags . 3892

2, 4 und% part . ,
1 75 36 6 Zimmer als
Burenux oder Wohnung zu
vermiethen . 6107

N 3 4 Buvegau , nächſiſ der
J 4 Hauptpoſt , 2 Zim⸗

uter zu vermiethen . 6116
F AIrogricher

U3 , 17 Jtichriches .
1 Treppe hoch, 5 Zimmer , 2
Manſarden und Zuübehör , für
Bureau geeign . , p. 1. Juli z. v.
6545 Näheres parterre .

5
0 — — — 8

S
Geneval⸗Anzeiger . 8. Seite .

30001 Stock, zwei — — — — 1 FNNN
J

Part, eiſach
rs

— — ̃ ̃ —ͤ — . .— — h möbl .

85 402J ben e — Rheindammſtraße AMLl5 . 2 K .
9 Se 3 90 4 19 8 9. St . 5 Zimmer , Küche, Speiſe⸗ ITfer eif gut möbl. Jiit . ſüft
2 ei Sa 2322 1 ＋Wl 3 — 3 „ Küche , Spei V ntöbl. ZiTeppich - und Möbelhaus kammer i gemeinſchgſtl . Waſch⸗ N 65 6 2 Penſ .zu veriſt , 6255

68,J10a e 8 1
e e

ee

Zim . u. Zubeh.“ Näh . Rieinauſtr . 32.
per 1. Juli zu verm . Näh . Obſt⸗1 ] 8 72 7 11 5 1
halle Dhoig 015 35 999 %

0 0 Rhe nst 1 9 1 Tr . . , ein hüͤbſch möbl . Zim⸗

07, . 25 fe 10Iind Ann mate
e

„ 4nung ,5 Zimmer mitf Eine ſch .Wohg. , 6 gr. Zim., Balk .
5 e ee

1 zun 1. 0 pr 5 feill Alb . Cioli K E de 0b ſt. 05, 2. Siod, a f 5915
October zu vermiethen . Prei ather 8 Finricht . nebſt ſonſtig. Zubeh . iſt 9,Stock , ein ſein mbl .

1000 Mark . 6505 ( rüher iolina , Kaufhaus ) 10 Famie n 955 P 2,2 Jium ſoport 3. v. 23155

1 2 Zim . im Hiſtterh . 7 Näh , E 2, 88 . 1 Tr . 6388 30 2 Tr. a, d. Poſt , ſch.
E2 , 3 em . eſre Telephon 488, MANNHEIM , N 2 , g9e elephon 468 .

100 1 a
p2 , 80 . Jee

E Peufton zut verm. 2042

E 2 14
3. Stock , 7 Zim , 0 — N 3 16 Uſton zu

35 Küche ꝛc., 4. Stock , 2 UI. St . , 2 fein möbl .

Hinterhaus , 2 Zimmer u. Küche 80 J . . e ſchene 94 , 13 Zimmer , event . mit
ſoſort zu vermtethen . 6562 5 1 — Ausstellun 5 Ziln. ⸗Wöo 8 . Bad , Veranda Penſion ſofort zu verm . 6342

Aee S . 115 duch iee ge der . 0 4. 21 Freppeſf , ſchönes
7 an den Planken , 2 2 Nabede aeeee Schlaf⸗ ü. Wohn⸗

14 3,
5 Stock , ſchöne ge⸗ Ständiges Lager W. Iben50 Musterzimmern Weeen

Vana ſowie ein einf⸗ 19 1

rältmige 7 Zimmerwohnung . N Aan 3 Schlafzim . ſof. z. verm . 26040
mit allen Anbehs: ſofort oden — 5 108öng aſ 00811. 0

8
12 3. Stock , eſſt ndbl .

Salon - ; Spelse - , Herren - , Wohn - unc Schlafeimmern 4 . Stock , 5 Zim . , Bade⸗ N imm ſof. L v. zeead

E 2 6 frbl Wohn , J Jim . ü. in allen Styl - und Holzarten . Feene en 97 , 30 A 5 9775 310
1 5 Peiſon Nia 5 Aufertigung von Zeichnungen und Entwürfen , im eigenen Atelier .

0

5
7 14b e

14 e Aufskelfung Von Kostenberechfungen ohne Verbindliohkeeit . 257½15 Rupprechtſtr . 5
101 1 95 prächld

245 &ſtit Zubehörz Besuch unseres Lage beten . Treppen , ſcönne Wohnung 4 f , Hötenbil 2578b
Neäh. 1 185 928 19900

aseres Lager orbeien —
Zuntilet fl. Kite nebſt Zhes

alt beſſ . Heren billig zu v. 2578b

A eine kleine WohnungK 65 4 zu vermiethen . 2558b

F 1 3 2. Skock , zwwel ſchölle
* 9 0 Galleriezim und Küche

an klo Fam z. v. Näh . 3. St . v.
Morg . 9 bis Mittags 2 Uhr . 6510

F I , 8
Faum. p. 1. Juli ev. auch ſrüh .

z. V. Näh . T 1,6 , im Bureau . 5618

Marderhans. , 1I , Vorderhaus.
3 Zim. , Küche , Maägdk. p. 1. Juli

Ziuſſterwohnung64 , 1 4 mit Abſchl . u. Zub .
zil verm . Näh . G 4, 15 . 6455

3.
1

Itit
2660b

I
14 Zim. , Küche u . Zub

6 95 9 1, St . . , mit Koch⸗ U.
Leuchtgasleitung ,Pr. 660 M. jährl .
zit verm , Näl . k 3, 7, 2992b

2 Tr. , ſch. Wohn .. 6 6 Sib iche n
allent Zubehöt , wegen Wegzugs
preiswerth p. 1. Juli , ev. früher ,
zui vermiethen . Näh. 3 , 2 ,
Gommer & OCie) 6520

2 2 Zimmer u. Küche
6 92 1 2 zu verim . 23550

0 6 Haupen⸗Wohnung ,
J % Zlmmer ulld Küche

zit vermiethen . 2149b

1 lestes Zink. , a. d. Str⸗6 65 16 gehend , z. v. 2696b

„ 17
eine Wohnung , 7 Zimmet mik

Aieſe eine Wohnung , 31 7 ＋ 12 4
Zimmer mit Zubehör preiswerkh
Per ſofort zu vermiethen . 6507

67 , 28 Pitt . ⸗Pohnung ,

1 E Gaupen⸗Wohnung
0 7, 0 zu verim . 28860

1 4 3. Sk. , 2 Zimmer0 7, 3 und Kliche an tuh .
Lentte zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 5999

60 Od. Kirchenſtr . 268 , 26 2 Zimmer u. Küche
zui vermiethen .

vermietheu . 2034b

eine Part . ⸗Wohng .

H 7, 10 iltit Küche per 1.
Junt od. ſpäter zu verm . 6582

Näh . park . 21095

H 9 22
2 Zim. , Küche und

99
Näh . II 4, 26. 6515

0 3. St . , 5 Zimmer ,K 25 10 Kliche u. Zübeh . zu
verm . Preis 50 Mkk. 6466

2864b

H 3. 12 mehrere Wohn, ſof, zu

H 45 24 zu vermieth . 2671
3 Tr . hoch , 1 Zim .

Näheres in der Wirthſchaft .

I 765 12
3 Zim u. Küche z. v.

Zübehör zu v.

f im Klfche 1. Keller
4J 75 27 10 Näh. . Sl. Weh

K 2 1 5 Luiſenring . ,
190 Sch . Wohn ,

2. St . , 4 Zim , Küche, Mauſ .
p. J. Juli . v. Näh .H 3,19 %ũ0 .
Hutladen . 2843b

7 Niſigſſr . 5. 1 ll.
K 25 1 2 Jim . u Küche zu
verm . Näh . 4. St . links . 23450

Sſck , 5 Zim. , Küche u. Zub . an

10 Zinmer⸗Wohuung
hochelegant ausgeſtattet , miit
aroßet Diele , Bad , Speicher ,
ardersbe und allem Zubeh ,
i unſerem Neubau

.
per kofort zu vermiethen .

M. Reutlinger & Ce .

0 3, 10 , Aufſt ,
eine Treppe hoch ,

fN von 2 Zimmer ,Wohlung Durchgangs⸗
zimmer , Küche nebſt Zübe⸗
hör zu vermiethen . 5088

PFP

0 4. 5
4. Stock , 4 Zeinmer ,

* Küche und Zubehöt
der Anfang Juli zu vermiethen .
Näheres parterre . 1991b

75 38 . St . , 4Zim. , Küche0 35 13uu Zubeb⸗ per Juli zu
den dibe de ene

egeeeeHeidelberger⸗Straße 8
357,5 Neubau ) p7,15 8

Eleg . gr. helle s
Wohnungen , gr. Vorplatz , 8
8 Etagen⸗Centr⸗Heizung 8
8 2 u. 4. St,, ſof. z. v. 6367

Soogedodesoeoodos

2
ein neu hergerichteter 2. Stock ,
5 Ziitmer nebſt Zubehör , Glas⸗
abſchluß u. Gaseinrichtung per
ſoſort oder ſpäter au ruhige
Familie zu vermiethen . 2288b

5⸗12 l 79

5˙24
ein leeres Zimnier

8 Aimt Fim . mit Küche
04⸗

zu verm . 2672b

und zwei Zim . mit
Pliche zu vermiethen .

Näh , im Coutor . 25840

7 , ,
2. Stock , 7 Zimtner , Küche ,
Balkon u. ſonſt . Zub . zu v.
Gas⸗ u. elektr . Beleucht . —Schöne
Gartenausſicht . — Dicht am
Ring u. Feſthalle gelegen .

Näheres 3. Stock . 6435

R4 4 Parterre⸗Wohnung , 4

& Zimmer u. Küche mit
od. öhne Werkſtätte z. v. 6341

7 2ſchöne helle Wohn. ,1 1, 13 5 Jieh Badezint. ,
Gärderobe u. Zuübehör per 1. Jult
zu verm . Näh . 2. Stock . 1569b

T 6 , 358
„

88
3. Stock , 3 Zimmer , Küche und
Zubehör per 1. Juli zu v. 6451

Zil erfrag . 1 6, 34, 1 Treppe .

1 3, 1 5
5 Ammer , Nüche u.
Zübehör an ruhige

Lelite z. b. Näh . 2. St . 24750
2 * 1 7

Y3 , 17 Fliehnichst.
5 Zimmer⸗Wohnung mit allem
Zübehör zu vermiethen .
8544 Näheres parterre ,

K 37 27 ,

K4 . 16
1 Z. u. K. zu verm .
N. Vordhs . I . zigab

L 3
1. St . , 6 Zim. , Küche

4, u . Zußeh . zu vm ge⸗
trennt auch für Büreau . 26080

2. St. , Balkonwohn . ,
L 45 10 4 Zimmer , Küche ,
Magdkammer ünd Zubehbr zu
verm . Näh . parterre . 14175

L ＋5
2. Stock , Balkon⸗125 wohnung , 3 Zim ,

u. Zubehör per 1. Julf zu verm⸗
Näheres 2. Stock , lis . 2601b

7 2. Sles Ain,Kllche
J. U 35 1 Magbkälm. , Keller
bis I. Jitli zu v. Näh , part . 0

E 3. St . 5 Zim,Bade⸗
Zim , zu bv. 1707b

3. Stock , 3 ZIimmer⸗
Mö , 2 Wohnung an kleine
Fanmilie zu vernl .

Mitte Juli d. J . zu verm . 606⸗

ckeijer Keller

501

6 7, 9 ang fnt ? Pferde ,

Näheres G 7, 11, Bureal .

2113b

F 4, 9, kl. Magazin od. J

Nn
16 . 29 ſof, zu verm .

6 0 1 22Fabrikräume

Offerten unter Nr . 6555 an

900 àm groß mit Schilppen ,

Arbeits⸗RNäume

Näh . Qs , 10b, Voh. , 2. Stock .

mit oder ohne Wohnung , ſoſort

prechtſtraße Nr. 7 od. Faßfabrtk .

öß . Parterreräumiſchkelt ,

eachoe helle Keller , zumm Be⸗
trie

ſoſort oder ſpäter zu verin .

Schwetzingen erheten . 6584

—5 Zimmer als Bureau oder

Küchen Rammet
zu verm .

ſarden⸗Zimmer

Zimmer mit Zub .

Zimmer m. Zubehör ,

Näheres daſelbſt . 6561

Hth . ,4. St. , 1 . , Aik . ,K.0 2, 6 herg. bill . J2 E. St . rpb

ſtehend aus 6 Zimmern ,

Jos , Hoffmann & Söhne ,

zu vermiethen . 6113

0 8, Keller ſowie Bureau p⸗

＋7 hell . , trock
72163 bet

Säckgaſſe ,

bermiethen . 21888

oöhne Wohnung zu
vern , Näh , part .

Irn
cc hell ſep. Keller ,

Thöorelnfahrt zu verm .

des Haupt⸗Bahnhoſes zu vern .

RV 175
Ahkt⸗ ober Gewekbeplatz

Näheres 2 , K. 6357

vernſethen ; auch getheilt . 4554

8 1
Große helle Werkſtätte,

Näheres bei K. Bopp , Rup⸗

Waſſer⸗Zu⸗ u. Abltg. O3, ,111. )1. 5105

Schwetzingerſr. 124

oder dergl ſehr gut geeignet , per

„ Zum Zähringer Löwen “ in

A 3, 6, Jallelte,
2 II , 4 Unter ,
2 ,

eln ſchönes Mall⸗B1,8
ine

Wohnung ,
5

B 1. 12
eine hnung, 5

B 2, 6
elnle Treppe hoch, 6

geeignet , per 1. Juli zu verin⸗

und Küche au ruh .
Leute zu vermietſen .

Küche zu d. 6401

J , Stock, be⸗

mieth . Nüh. im Bureau von

1 II. , 2 unmböbl . Zim .
03 , 4 5

25660

5 Zim . u. Tüche zu v.
N3 , 17 Kab. 2. Siot 0

N4. 17 ſchöne elegante
5 7 Zimmer⸗

Wohnung mit Bad und
allem Zubehbör im 4. Stock

per ſofork oder 1. Julizuverm .
Näheres parterre . 10107

Ag
Paradeplatz 1. Ctage,

0 2 2 10 Zimmer , Küche ,
Badezimmer , Keller u. Speicher⸗
raum , als Geſchlftslokal oder
Wohnung , per 1. Juli evt . auch
ſpäter zu vermiethen . 10926

Näh , bei Louis Frauz , 0 2, 2

ein gſtöck. Magazin mit

Näheres 2. Stock daſelhſt .

tieth , 4628

Heuſpeicher und Hofraum zu

H7 1* Werrfite mit od.
15*

k⸗
ſtatt zu verhtiethen .

ae
Sekenheimerſtr. 04

nit Gleisauſchluß , in der Nähe

die Expedition dis . Bl. erbelen ,

Nähe der Neckarbrücke , zu verm .

150 ＋ 230 qm, hell , krocken, zu

Amerikanerſtr . 5 .

zu vermiethen . 8813

Neller ca . ſm,eigEing . ,Gas⸗it.

zu verm . Näh . N 7, 2. 2021b

elnes Sodawaſſergeſchäftes

Gefl . Ofſerten an die Brauerel

31 11

Wohnüng per ſof. od .ſp. z. v. 8120

Näh . part . 2088b

zu vermiethen . 642⁰

ſof, zu vernt . Zil erfr . 1,11 . 18080

auch für Büreau oder Geſchäft

4. Stock , 2 Zimnter54 , 14
6465

5 Tk. , 2 Fimmer u.
03 , 4 K

.

iſt der 3.

Küche nebſt Zubehör zu ver⸗

Baugeſchäft , 2, 5. oz9

Näheres parterre . im Laden .

1 4 19 ſchöne Wohnung ,
2 4 Zimmieru , Kilche

ſofort zu vermiethen .

1 4. 22
Balkonw . , 3 Zimm. ,

ibeh.
bis 1. Juli zu verm . 28475

Küche und 31

ſ
gE . St . , Vorderhaus ,

U 6, 25 Zim, , Kllche z. o.
Näh . U e5 , 26 , 2. St . 21590

7 0
Augartenſtr . 13 .

Eine Vierzimmerwohnung mit
allem Zubehör pr. 1. Juli zu
verm . Daſfelbſt ein helles , 2ſtöck.
Magazin , ca. 100 qmfür Trocken⸗
räume , Flaſchenbier⸗ od. Milch⸗
geſchäft ſehr geeignet , ſofort zu
vermiethen . 5950

Näh . Seckenheimerſtr .38, J. St .

Cete Nugarten⸗ u. Wallſtadt⸗
ſtraße 58 , 3 Zimmer und

Küche ßer 1. Mai zu verm , ssss

Näheres in der Bäckerei .
2 . St , ſchöſeAutartenfr. 37 2JenWohn .

ſofort zu vermiethen . 65653
2 Zimmer u.

Augartenſtr. 41 iche zu ver⸗
miethen bis 1. Junt . 24615

ahnhofplatz 7 ein leeres Zim .8 nut Herd und Waſſerſtein zu
vermiethen . Näh , part . 58419

Bismarckplatz 5 .
Schöne Wohnung , 3 Treppen ,

5 Zimmer , Küche ꝛc. , Bad nebſt
allem Zubehör ſofort od . ſpäter
zu verm . Näheres 2 Tr . 6370

Vellenſtr .24
Kre

e
v. 158h

Küche v. 1566b

Breitestrasse U,3
2. Stock , Balkonwohnung von 4
Zttumer , Speiſek . , Küche u. Zub .
per 1. Juli g. e. zu veim . 6405

Näheres II 1, 1 iin Laden .
1 5 —

3gr . ſch. Zim. , Küche
Böchſl. „. Mauf d. 1. Fili ept .
früh zu verm. Näh . 3. St . b

Colliniſtr . ſch 4 Zim . ⸗Wohn .
ntit Balk. , Bad u all . Zub. ſowie e.
ſch. Garten per ſof. od. ſpät . breisw .
. v. Näh. U 5, 13, 1 Tr. h. r . 2880h

Colliniſtr . ſch 2 Ziln . ⸗Wohn.
mit Küche an ruhige Leute z. v.

Näh . U 5, 18, 1 Tr. , r. 2881)

Eichelsheimerſtr . 3 , n. des
Schloßg . , ſch. 4 Ziult . ⸗Woh. , Balk .
u. Zubehör ſofort zu vermiethen .

Näh . L 14, 20, Laden . 2188b

Eichelsheigerſr. 40
Eine ſchöne 3⸗Zim . ⸗Wohnung

ſoſort zu vermiekhen . 2290b

Eliſabethſtr. 8
II. Stock , elegante Wohnung , 8
Zimmer , Bad , 2 Mauſ , Gas ,
elektr . Licht ꝛe. zu verm . 2578b

Näheres Lange , I 6, 19.

39 leetes
Parterrezim , zu verm . 28s0g

elegante 5
Friehrichsring 34 Zehene ,
wohnnunug mit Zubehbr evt . mit
Garten , auf 1. Oktober zu verm .

Zut erfragen parterree 6460

VS . - vis Festhalleder
1 hocheleg . Partebrewohnung ,
7 Zimmer mit allem Zubehör
per 1. Juli zu vermieſhen .

Näheres bei Wmil Klein .
Agent , I . 8 , I . 12769

Wegzugshalb .
Gontgrdſtraße . zucſchereohn.
0

1 fee Bad u. Zubehör per
Juli ſehr 11 z. v. Off . unter

ie Exped . ds. Bl.

5 5 5
Luiſenring 25 ,

Ecke des Jungbuſch , 2. Stöck ,
elegante Wöhnſing , 10 Zimmer ,
alle nach der Straße gehend ,
Badezim . , Küche , reichl . Zubehör ,
Vorgartenbenutz , der Lage nach
auch theilw . für Bureau geeignet ,
per Oktober zu verm . Zu erfr⸗
im Hauſe parterre , Ladenl . 5811

Linvenhofſtraße 6, 2 Ziin
mit Küche und 1 Zimmer nit
Küche zu vermiethen . 26610

7 nahe am Haupt⸗
Luadenhef , bahnhof , 1, 2 u. 3
Zimmer⸗Wohnulg . p. ſofort oder
ſpater billig zu verm . 6556

Näh . Lindenhofſtr . 14 , II .

Mollſtr . 4, 2. St . , 2 ſchöne ,
abgeſchl . Zimmer und Küche zu
vermtethen . Näh . part . 24850

Moltkestr . Nr. 7.
nächſt Kaiſerring , gegenüber freier
Platz , Hochpart . , neu eleg, ausgeſt .
5 gekäm . Zimmer , Bäd , Küche ,
Speiſekammer , 2 Cloſets , Magd⸗
zimmer , Keller per Mai⸗Junf
zu verntiethen . 5150

Näheres 2. Stock ,

Mollſtraße 5
ſind per 1, Juni , 8 Zimmer
Küche und Zübehör im parterre
ſowie 3 Küche und
Zubehör , Über einer Treppe , milt
Balkoll in freier geſunder Lage
zu vermiethen . 5987

Näh part . bei Frau Veith .

gorfoldi 4 Zint., Küche ,Mee lfelöſtt . 44 Baß, Madchen
zimmer und ſonſt . Zubehör per
1. April oder ſpäter zu verm .

Näheres 2. Stock . 6564— —

Mittelſtraße 33
2. Stock , 2 Zimmer und Küche ,
5. Stock , 2 Ziutmer und Küche
billigſt zu verm . — Zu erfragen
Georg Müner , Mittelſtr . 36. 8269Nr . 6144 an

Iſchöne geräum .Gontardplatz 3 Wanf⸗rohng .
3 Zimmer und Küche ( Eckhaus )
ſofort zu vermiethen . 6490

ſraee eleg . 4. Stock ,
Hebelſtraße 13, güin e
Klüche, Bad und Zubehör it
Cenkralheizung und electriſchem
Llcht, wegen Wegzugs per ſofort
zu vermiethen . 6253

Deſtliche Stadterweiterung
ſraßs 1 ſchöne elegaute

Hebelſtraße 10 Cenngen
Zimmer nebſt Zubehhr zu verm ,

Näh . Peter Löb , Baugeſchäft ,
6369Hebelſtraße 15, parterre

Holzſtraße 12
2 Zimmer und Küche zu verm .

Näh , daſelbſt 2. Stock . 22020
orring 2 eleg. Parteire⸗Aaiserring 30 Lah , zgeß

Veranda , Vorgarten , elektr . Licht
U. Centralheizung , 9 Zim . u. Zu⸗
behör , zu verm . — Näheres bei
J . Petet , Viktoriaſtr . 12. 6235

Kirchenſtr. 10, 0 8, 30 ,
1 und 3 Zim⸗Wohn , zu verm ,

Näh . Hinterhaus , 2. St . 56s

24 ( e 8, 240
. St . ( Seſtenbau ) 2 Zim. f .
Küche zu verntiethen . 22180

Kunſtſtraße
1 Treppe hoch , eine elegaute
Wohnung , 4 Zimmer , Küche ,
Badezmmer und Zubehör per
1. Juli zu vermisthen . 12770

Näh . b Emil ſtlein ,Agent, .8, 1.
Kleinfeldſtr . 10 2 Zim . u. N.

m. Balk . z. v. Näh , 2. St. 2361b
5

ſchöne 5 Zim. ⸗Lamleyft. Wohn, , Balkon
Bad u. Zubehör per ſofort oder
ſpäter zu vermiethen .

Nitheres parzerre , rechts .

Lameyſtr. 16.
Schöne 4 Zimmerwohnung , 2

Balkons , Bab , Küche , Manſärde
zc. im 2. oder 4. Stock per
1. Juni oder ſpäter zu ver⸗
miethen . 6203

Näheres 2. Stock , rechts .

Luisenring 2
A schr grosge Eimmer
Alkop , Küche u. Zubehör , abge⸗
ſchloſſen , per ſofort oder ſpäter
zui verm . Preis 700 Mk. 5108

Wlſenring 40, Schans
F 8, 6) eleg . 3. St . , 7 Zimmer
nebſt allem Zubehör zu verm .
Näh . Hirſchler , Luiſenr . 18, II . soss

57¹²

0 roße Merzelſtr . 27 a , Nähe
d . Hauptbahnhofs , 2 Zilnmer

U. Küche bis 1. Juni z. b. Decb
Nuitsſtraße 16 ſchöne Wohn⸗

ung , 5 Zimmer u. Zubehör ſof.
billig zu vermiethen . 6226

Heſtl. Stadterweiterung
[ Wohnungen von 4 u. 5 Zim .
nebſt Zubeh . z. v. Näheres
Friebrichsring 36 , pt .

ring h nächſt des Stadt⸗
Parkring 975 parks u. Rheins
ſchöne Balkonwohn . , je 5 Zim, ,
Badezim , Küche , Speiſek , Magd⸗
kam. , Waſchk . u. ſſt . Zubeh. ſof. od.
ſpät . zu verm . Näh . part . 2692b

Pflägersgrngöfk . e 2 ,
ſowie Wüldhofſtraße 43a
ſchöne 1 und 3 Zimmer⸗Woh⸗
nungen nebſt Zubehör zu ver⸗
niiethen . 4686

Näh . Pflügersgrunbſtr . 38 part .

J. Merfſr. 30
fele .
ſtelle zu v. Losoh

innz f 5J 4. Stock , 1
Aheiphäuſerſtk .! Zimmer u.
Küche ſof z. v Näh II . St . 5900

Rheinhäuſerſtraße 12
3. Skock, 2 mal elne Zimmer⸗
Wohnung nebſt Küche u. Keller
Pr. 1. Jufti z. v. Näh . 2, St . 24s

heinhäuſerſer . 16, L. Stock ,

e Wohnung in dtbeſtehend in 3 Zim, , Küche , Kellet
uu. Speicher per 1. April z. v. ˙2

Näh . Ph . Fuchs & Pbieſten ,
Jugenieitce , Schwetzſngerſtr . 55.

Mheinhänferſer . 35 pr. ſof.
2 Zim. , ſ. groß , neu hergerichtet ,
nilt Kilche , ebenſo 3 Zim. u. K.
billig z. v. Näh . 2. St . 20450

RMbeinbankerſte⸗
60 2 Zimmer

und Küche zu verm . 2690b

Nheinauftaße J0 1. 14
Lindenhof , Halteſtelle d. elektr .
Straßenbahn , ſchöne Wohnungen
von 1, 3 und 4 Zimmer und
Küche nebſt Zubehör zu ver⸗
inliethen . 4687

Näh . Rheinauſtr . 14, 3. St . r.

Rheinauſtr . 19 ,
Kirchenplatz .

Elegaute Bel⸗Etage , s Zimmer
mit Zubehör ſofort oder ſpäter
zu vebmtiethen . 5967

Näh . Rheinauſtr . Z part .

Nheinhäuſerſtraße
2 große Zimmer mit Küche und
Zübehör im 5, St . zu v. 22880

Näh . Rhelnhäuſerſtr . 50, 2. St .

3, 5. Stock ,
3 Zim . u. Küche z. v. 2803b

ſofort zu vermſethen .
Näheres parterre .

Nupprechtſtr . 12,
Piaßt

4
55Mauf . u . Zub. ſof. günſtig z. v.

Nähetes daſelbſt . 90215

Seagzeseng , 38 , 3 Zim . U.
Küche , 2 3. u1. Küche zu v. 28800

chwetzingerſtr . 7, Ifs - - vls
dem Takterſall , ſchöne Wohng. ,

3. Stock mit Balkon , 5 Zimmer ,
Küche , Mädchenzimmer l . ſonſt .
Zubeh . au küh. Fam auf 1. Juli
zut vernt . Näh im Laden , 2463b

Schwetzingertraße 132
1 Ziut . u. Kücche zu verm . 2894b

Sceee 2 Zimmer
u . Külche per 1. Juni zu verm .
Näheres im Laden . 22730

Tatterſallſtr . 29 ,
eleganter 2 Stock , 7 Zimmer u.
Zubehör zu vertniethen .

Näh . bei J . Peter , Victoria⸗
6˙ſtraße 12. 511

7
Tatterfallſtr . 37,
5. St . ſchöne 3 Zim⸗Wohng mit
freier 945

25
Auf den Schmuck⸗

platz beim Waſſerthurm ſof. zu
derm , Näh , part . 6474

Feſthalle ) ,Tullaſtr .11 ot
5 Zim . u. Zubehör per 1. Jult
zu verm . Näh . 4. Stock . 205 50

8
Werderſtr . 30,

4 Zimmer⸗Wohnung nebſt Zub, ,
eleg. ausgeſtattet , zu vermiethen .

Näh , bei Baumeiſter Hormuth ,
Colliniſtr . 14, 2. Stock . 5988

Werderſtraße23 f . Augufta⸗

Mk. ,
349b

B4 1 II % möbl . Zlmmer au
XFräul . zu verm . geb

3. St . , ., nbl . Zim. m.
2 Fenſt zu v. 2582b

75 5 inbbl . Zim. mit ſep.
Eing . an Hru . od. Frl zu v. zerob

8. St . links , groß . hell. , gut möbl .
Zimmer ſof . z. v. Ausſicht Anlage

Penſton für —38Herren . . 0
0 nahe der Feſthalle ,R 7,39 85

ein ſchön möbl . Zimmer per
ſoſort zu verm . 2830b

Zim. , Preis 18
zu vermiethen . 2

Zim . ſof. z. v. 213⸗

1 959 2. Stock , ein möbl .
84 , 22

Nmer .
1 3. Stock, ein gut8 5, 4 möbl . Zihumer Mit

1 möbl . Zimmer n8 6, 20 vermiethen .

* —

R7 , f .
1 Tr. Uunks, ſchones

R 7 , 35

und Feſthalle . Daſelbſt gute

3 Treppen , links ,

— öbſtt
3, 1 III . , 1gutmöblirtes

3 1 Tr. , 1 ſchön möbl⸗
83˙2a

Zimmer z . . 0

2 Betten ſof. zu verm⸗ 6523

Näh . Chocoladegeſchäft . 6224

＋ 1 2 zwei freundl . möbl.
19 Zimmer au junge

Leute zu verm . Nüh . 1 Tr . 8856

＋ 4 30
möbl . Zim . an 1 od.

9 902 Herten zu verm .
Zu erfragen 2. Stock⸗ 2842b

670
ein ſchön möbl . Hoch⸗

elnen ſol . Herrn zu v.
part . ⸗Zim, ſofort au

0
24450

Aegdom ! A parterre, zwei
Acgdemieſtr . 5 babſch mobl
Zimmer ( Wohn⸗ und Schlafzim⸗ )
ſofort zu vermiethen . 28720

Augartenſtr . 51
1 Stiege hoch, ein fein möbl⸗
Zimmer zu verm . 202⁵

dahnhofpl .7 part. , möbl Iiſſt.
zu verm . Näh . bart. 5848

Beihsvenſtr . 4, part , fein
möbl . Zimmer ſofort billig zu
vermiethen . 662

Shoi ein fein
Fichelsheimerſtr. 40 dſe
Zimmer bis 1. Juni , mit ſep⸗
Eing . , 2. Stock , zu verm . 22915

N4 7 90% früh .K 9, 32,Jungbuſchſtr .20 k.S0g
möblirtes Zimmer ſofort zu
vermiethen . 18875

Jungbuſchſtraße 2 . St . ,
möbliptes Aimmer mit zwel
Bekten ſoſort zu verm . 2371

Katfereing 40 , 2 fein möbl⸗
Valkz . „ Wohn⸗ u. Schlafz . z. v. 8885

Ur z möblirt . Zimmer
Lalnehſtr. 9 nach dem Garten ,
ſofort oder ſpäter an beſſeren
Herrn zu vermiethen . 6678

Näheres Parterre⸗
Duiſenring 37 , 3 Treppen ,

ſchön möbl . Zimmer zu v. 28865

mehrere ö5 und 6
ilage 11 Zimmerwohnungen
zu verintethen , 6506

3 Tr. , e. ſchön mbl . Zim.B 5 9 ſofort zu verin . 22800

9 1 Tr. , fein möbl. Zim⸗0 35 1 9
2344b

1 IIſtöbl . Zimt . a. 1 Frlu .64 , 4 ( M. 12 . —) z3. v. 2565b

parterre , ein inpbl .
60 43 14 Zimier , ſep. Ein⸗
gang , ſofort zu verit . 2090b

22 Tr. , großes möhl ,
0 4 . 18 Zimmer zu v. 20770

elnn nöbl . Zimmer6 4, 19 zu vermieth . 2551b
* ein möbl , Zim . z. v.

I 6 , 1 9 Näh . 3. Skock. 22860

9 7, 21 Zim ſof. z. v. eb
Planken , einE 2 , 18 möbl . Zim⸗

1 Stiege hoch, möbl
E 4, 3 Zimmer in. 4 Betten
zu vermiethen . 2114b

—
EE 95 14 zu verm . 2591b

1 Zimmer mit od ohne
Koſt an iſraelit . jungen Mann
zu vermiethen . 2128b

Zimmer eventl . auch mit
Abendeſſen zu verm . 15560

3. Tr . u, ſchön. , frdl .F8 . 17
1 * 2. Stock , ein gut

4. 3, 4
ſofort zu verm . 6472

. Sk. , 1g. mbl . Zim.
63, 1 Laſbter 3. v. 2413b

1 2. St. , fein ſdbl .
6 3,. 12

mer , auf Wunſch mit
Wohnzimet zu verm .

3. Ste ein fein mol .

mer per 1. Mai zu verm . 2549b

gut möbl , Zimmer

N6 2 Tr. , ein möblirtes
F2 , 4a

F 7, 18, 4. St . , 1 ſchön möbl .

mbl . Zim zu v 480

möblirtes Zimmer

Wohn⸗u. Schlafzim .
au 1 od. 2 beſſ. Herren , ev au
beſſ . Dame per ſoſ . zu v. 2281

0 5
3. Stock , ein möbl .

9 4 Zim ſof, zu dv. 780
2. Stock, ein mbl .

1 3. 10 Zim ſof . zu v. 218gb

K 4 A
n at möbl .

&Zim , mit Peuſion
zu vermiethen . 2237b

K4 1 Duiſenring , 2. St. ,
5 10 freundl . möhl . Bal⸗

und kleines freundl .
möhl . Zim , mit guler Penſion
an beſf. Herrn zu verm . 2323b

L10 , 6 Peag. 5r b
Tr. , 1 gut möbl .

L 13. 5 Zim. , ev. auch Wohn⸗

6467

114 65 Tr. , ein fein möbl .
UZim, , mit oder ohne

Penſion , zu vermiethen . 2210b

Lliſenting 57 3. Stock , fein
möbl . Zimmet ,

ſowie fein möblirtes Wohn⸗ u.
Schlafzim . per ſof. zu v. 25809

rinz⸗Wilhelmſtraße 27 ,
P 1 21577 lks. , 2 fein möbl.
Zimmer ( Wohn⸗ u. Schlafzim⸗
ſbfort zu vermtethen . 6274

2. Onerſtraſſe 1, 3. St . , ein
gut möbl . Zim . zu verm . 2105

( Schulplatz ) , einf .
9. Querſtk. mbbl . Zimmer an
einen beſſ . Herrn zu verm . 21785
Bo 1

1 ſch. Wohn⸗
Rheindammftl. 0 . Schtacßhn .
ſof, zu v. Näh . 1 Tr .h. 25715

Schwetzingerſer , 26 , 3. St . ,
g. nibl .Z. p. I. Mal bill . v. 8h

Seckenheimerſtr . 3, 1 Tr. ,
gut möblirtes Zimmer mit Peu⸗
flon zu vermiethen . 16725

Werderſtraße 7, 7. Stock ,
möbl . Zimmer zu verm . 2469b

FJein möbl . Zim . ( ſepr . Eing . )
an beſſ . Hru . zu verm . 286790

Näh .

E 2. Slock, Schlafſtelle
5 zu verm . 2387b

ßf5. Stock , beſſ . Schlaf⸗
65 , 6 ſtelle an 2 junge Leute
zu vermiethen . 2145

2. St . , beſſ. Schlafſtelle
12 . 3 zu vermiethen. 20815

21
1

3. St. gut. N it
K 4, 7 Abendtiſch . Arb . desh
N2212 Plivat⸗Mittags⸗ u.

Abendtiſch . 3980

T6
2 Tr . g. bürg . Mitfag⸗

5 Ku. Abenotiſch . 5814



Sal

Selte General⸗Anzeiger ,
5

Die deichtver dantienste Kraftnahrung

0 L 10
Jung und Alt bei Nervefleiden und Schwäche - “
züständen aller Art ist 10612

Vorm . H . Günther

Mannheim , 2 Ludwigshafen -
Q7. , 8 . Mundenheim .

Telephon 478 . Telephon 408 .

85 7 dem eisconſumirenden Publikum für die kommende Saiſo

J,reines Natur-Nristall - Rlock⸗ eis
welches bekanntlich zur Kühlung von Eisſchränken das Beſte iſt und zu
gallen anderen Zwecken inner⸗ wie äußerlich verwendet werden kann und ſonſt
bedeutend Erſparniß bietet .

Indem das zur Kühlung eines Eisſchrankes verwendete Natur⸗Eis ,
das halbe Quantum zu ſein braucht , als wie das Kunſteis und dabei den !
gleichen Zweck erfüllt . 1281155

Ferner ſichern wir noch eine gute zufriedenſtellende Bedienung bei

völliger Gewichtsabgabe und mäßiger Preisberechnung zu .

—Maankbeim, 10 . Malz ,

icht im Tapetenrins !

Tapeten
in allen Stylarten , von

10 Pfg . an die Rolle
bis au den feinsten .

Reichste Auswahl !

Socommatose
ein aus Fleisch hergestelltes , geschmackfreies

Albumosenpräparat .

Lehmann & Co⸗
Kunſtgewerbl . Anſtalt für Glas⸗Decoration

Glas⸗ und Bilderrahmen⸗Handlung .
F 2 , Aa Lernſprech⸗Anſchluß 350 . F 2 , 4a

Jüchste Haltestelle der elektrischen Kunstyerglasungen

Buntglasimitation ,
Linoleum ,
Linorusta .

Il. Wihler worm . C. E. Ahorn

0 3 , Aa , ll . Stock

A. d. Planken A. d. Planken .

Telephon 676 .

10028

Strassenbahn : für
Pfälzer Hof oder Marktplatz . Zalon , Erker und Treppen -

häuser in Opalescent
und allen andern Glasarten
nach gegebenen u, eigenen

Untwürfen .

Metallrerglasungen

für
Möbel - Einsätze in Messing - ,
Kupfer - , Nickel - und Blei -

Fassung . 25429

Glasmalerei

kirchlich und profan .
Glasschleiferei

Fagettirung von Orystall -
gläsernjed . Form u. Grösse .

Glasbuchstaben

＋walt Bui. F. I . Eschn — 5 — —

Gaskoch⸗ und Bügelapparate
in reicher Auswahl , erſte Fabrikate . M zR X W 0 IHF

Glasätzerei

in Spiegel , gewöhnlichem
und Farbenglas

nach jeder Zeichnung .

875 0 5, 7. Sellorwaarenhandung 0 5, 7.
jeder Heizung , wie auf Sport - Artikel :

Lawn Tennis Rackets , Lawn Tennis Bälle ,
Lawn Tennis Pressen u . Netze .

Reparaturen an Rackets , Einsetzen neuer Saiten
schnell und billig .

Turnapparate , Schweberinge ,
Trapez und Schaukeln , Hängematten ,

E. amilien - Turnapparate :5
„ Combination - Excereiser “ ,
Brust - und Armmuskel - Stärker .

Sämmtliche Fischerei - Geräthe

in grosser Auswahl .

in jeder Schreibart .
itus

Spiegelfabrikation .
maes ? Ppeune

Petroleum⸗ , Küchen⸗ .
Herden ꝛce.

verwendbar .

Glasbiegerei

für Verdachungen , Laternen
u. 8. W.

—*
In meinem Prachtkatalog finden Sie

die bewährtesten 12801

Bade - Einrichtungenmit Holz- , Kohlen - u. Gasöfen , Zink -
Gussemaillewannen . Hrvorag nne
Gasofen No. 627 m. Brause , ganz Kupfer ,
vernickelt Mk. 130. —Mit 7 Pfg . Gas in 10
Minuten ein Vollbad von 32 R. Lassen
Siesich in den einschlägig . Installations .
Geschäften meinen illustrirten Katalog
vorlegen u. verlangen Sie Blanks neueste ] “
Gasbadeöfen ; wWo nicht erhältlich ver -
langen Sie Katalog direkt von der Firma

Jos . Blank
Badeapparate - Fabrlk Heidelberg .

Vorzüglicher Apparat zum Röſten von Veefſteaks , Cotelettes , Achnitzel ,
Bratwürſten etr . ohne Zuthat von Butter oder Schmalz . 114855

Roeder ' s Kohlenherde . Ruusüten 8

I. Pfeuffer & Lie.
Nassensehraukfabrik

Mannheim
S 6 , 12 .

Wir empfehlen uns zur Erstellung von absolut

Feuer - unddl Diebessicheren

12429

Fahnäbere8 2 Stahlpanzergewölben und Safes - Anlagen , sowie zur Lieferung von

2garantirt 29005 Verkauf bei : Ph . Priester , Ingenieure .5 21 512
— 11822 [ I E g 8unanbohrbaren Feuer - und Diebessicheren

Wa 0
0 Vollständige2 2 1 — in allen Grössen zu Preisen . 8.

6 FF Comptoir⸗Einrichtungens
1 doutschen und amerikanischen Systems , —IHeinrich Kling Jun .

1¹ Platquelle am Platze .

R mennheim- Narlsruhe . 2 Möbeltens Daniel Aberle 833
Für 1

empfehlen Laten d , 19. Magazine G 5, 6. Telephon 2216 .

QGerüstbau und Verleihanstalt .
SSSozu Ausnahmepreisen 12788 platz : 9.

unser grosses Lager nur echtfarbiger eeee 50. Ralsebanl, pfſg&.Ud
S74 gegr . 1878 1191ʃ

Bursaux : Neunkirchen ( Bez . FTrier )

Spezialhaugeschäft
für Kamine

u. industrielle Bauten jeder Art .
Kesseleinmauerungen . —Oefen für
Alle industriellen Zwecke .— Hoch⸗
öfen ( Cowperapparate ) . — Blitz .
Ableiteranlagen . — Reparaturen
ohne Betriebsstörung . — Wasser -

Tischzeuge u. Tischdecken
Nh . Hellmann & Heyd g ,

Sohwetzingerstr. 20, 1 r .

Hiermit erlgube ich mir die
ergebene Anzeige zu machen ,

daß ich an hieſigem Platze eine
Filiale meiner Gerüſtbau

und Verleihanſtalt errichtet
habe . Ich werde beſtrebt ſein ,
den Wünſchen m. werth . Auf⸗

traggeber nach jeder Richtung

Gaslustres !
Nur prima Fabrikate , Farantirt Messing , broncirt )

Unternehmen gefl . Wohlwollen
entgegen zu bringen und bitte

bei Bedarf Preiſe einzuver⸗

oder oulvre poli 118738 gerecht zu werden und erſuche behälter an Schornstemen .
Zugampeln von M. 18,25 an Aaden von M. 18,25 anf 11 tit . ſtaats⸗ und ſtädtiſche Wasserthürme ete . ete .
Suspenions „ „ 62,50

2 0 Baubehörden ,H. H. Archi⸗
Kronen , Zfl . „„ 25,00 „Lhren „ Bauunternehmer , 92

Mer ekoratiousmaler , Bau⸗ Al tona eEl FVob . Aierkwikſchka, zufalalenr9 1 A. handwerker ete . meinem 55

Rack & Schuck8
Naanntft ülrtalr Irlds langen. 131⁴47 Inhaber : Carl Rack 6

Hoſpactend 85
. 8 5 eltestes perlalgeze jält am FPlatze.0

5 Man achte genau auf — Heinrich Kling Jun . goldene
Ab 1 Mannheim 0die Marke , da dieſe Bri⸗ Medallle „ Mal & 5 1902.3 Marke kets im Feuer länger

F
Higgei 5 ˖Feuer länger z olt bibi Leit a 25 W Die weltbekannte

8
halten , als andere , nicht Tilleldgel »„Bettfedern⸗ - cFabrik . D

4 rheiniſcher Provenienz . cue e ver⸗
Feag oigede deen Nachene

0 SSS .
ſchwindet be, enauch don raße kö⸗ verſendet gegen Kachname Den geehrten Damen empfehle mich zur AnkertigungSparsames , geruchloses , bequemes u . rein - ] Laarmann ' s Cufetlungs⸗ zarang neue Beitſedern d. ld. e Pf. ekeganter Costumes und Rlous

N
Aiehes Nrennmaterin ! 15ur Oefen jieder Axt . thee mit naturgemäßer Anwen⸗ e eee Fivlie Preise . Beste Austühr

In Folge billiger Schiffsfrach ſind wir in der Lage, 50 anke F Vorzüglieh vorzüglſche Daunen d. Pfd. M. . 85. 19 m . Schwina . G 4 . a .D0
chſt 18 ch billi P iſen

del. Beſtaudtheil Fan sind die Welt⸗ — aon dieſen Dauſen genügen 8 — — — —
ze 3u den Uachſt chei en üußergewöhnli uich Li igen re angegeben . Juant . Nr. 1⸗8 Pek. ekaunden 3 bis 4 Pfund e 5 170 N Tfür Kind858 8 *. 0HE ( ſowohl große Brikets , ca . 500 Gramm , wie auch kleine , furter 705 150 19 070g .le anele nureis estes r Kinder und Kranke !

iſt ; en . 380 Gramm wiegend) frei Haus zu liefern 12701 Nachnahme oder Poſtanweiſung . 1 10379 ſch r Fuldings , Torten, zure Renlsneisen, Suppen u. Saucen .
„ N bei mindeſtens 20 Ctr . àaM. —. 90 per Ctr . Probekarton Mt . 50. Nur echt

kleineren Meugen à M. . — von Kustan Laarmanun : 8 M AIZEN 4 Aet .
1

* 2 . „ 1. Herford . 26146 Tadvig Kdebüttbeln Bügl Srin Saniabest bng beteeren
draunkohlen -Briket-AHgentur Ul. -Miederlage Mannheim

8 1 1 2 Ed. band. 27421
Isgent a und e de Nalsmehl .

8

Gesetel
eschütet. 5

Verbindungskanal linkes Ufer Nr . 10 . Contor : L 15 , 18 . mania⸗Drog . , U 1, 9 . —5 8 275 8 enerGit te, et D. urn & Fubst , Franklurt a . M. — 7
PPCCCDVDCFVVFDCDTbCVCVTCTCTCTCTGTCTVTbCTbTVTVTCTVTVDVDVDVDVUVUVUFVUFVUVPCVUCVCVCVCCCCCCCVV— 63⁴ St., Uiuks. 12854
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